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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1896 betreffend.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr-
ordnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Decembcr
1876 einschließlich geboren und Angehörige des
deutschen Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhültnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
1». Januar bis I Februar 188 « zum Zwecke
chrer Aufnahme. in die Rekrutirungs-Stammrolle im
Rathhause Zimmer Rr . 5 anzumelden.
■ Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei

ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosungsscheine vor¬
zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von den
Whrern der Civilstandsregister der betreffenden Gebnrts-
orte kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An
Meldung nicht.
I Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Äeise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Bormünder, Lehr-,
,-orot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

.] Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
Ichafts-Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
Men, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
latten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden,

j., . Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs-
chemes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Be-
mhigungszeugniffes zum Seesteuermann sind, haben beim
Antritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
°°n der Aushebung bei dem Civil-Vorsitzenden der Ersatz-
Mmmission, Herrn Polizei-Präsidenten Dr. Schütte
w - zu beantragen und sind alsdann von der An-
Meldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
w der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
SU 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre
MMilienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück-
Mung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
Mgen Anträge bis zum 15. Februarl. I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Milgŝchll " cĥ eitig eingereichte Gesuche werden nicht
k Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
4a»  Der Magistrat.

y _ In Vertretung: Heß

Schulkinder erfreute sich seitper ver Zusllmmnng und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lcbensfristungzu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

„ Knauer, Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Kncfcli, Nerostraße8,
„ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
,, Schupp, Taunusstraße 39,

Bezirksvorstehcr Höpp , Louisenstraße 17,
„ Capito, Bleichstraße 21,
„ Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
„ Berger, Mauergasse 21,
„ Rumpf, Saalgasse 18,
„ E , Müller, Feldstraße 22,
„ H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,
„ Dicht, Einserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben aütigstbereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

„ A. Engel, Taunusstraße 4,
„ Unverzagt, Langgasse 30,
„ A Mollath, Michelsberg 14,
„ Koch, Ecke Michelsbcrg und Kirchgaffe,

Buchhändler Schelleuberg , Oranienstraße 1. 960

tbliuliifties iiiliitaus zu Jlliisäbaden
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10 °/o Zinsen(von Mk. 3 monatlich 2V2 Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
243  Die Leihhaus -Deputation.
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.Teil

Donnerstag, den 30 . Jänuar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ Auber.
2. Elegie . . . .
3. Introduction und Chor aus
4. Angela -Polka
5. Ouvertüre zu „Rosamunde"
6. Serenade
7. Fantasie aus „Lohengrin “'
8. „Habsburg hoch !“ Marsch . . _ _
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertineister Hermann I r m e r.
1. Festmarsch . . . . 4 . Joachim.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
3. Jonathan -Walzer . . . . . Millöcker.
4. Abendruhe (Streichquartett u Harfe ) . Löschhorn.
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ Verdd.
6. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . , E . Hartmann.
7. Perpetuum mobile , Burleske . . Gungl.
8. OffeDbachiana , Potpourri

Moniusgko.
Rossini.
Voigt.
Frz. Schubert.
A. Jensen.
Wagner.
Joh. Strauss.

Conradi.

erabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

W w*e Öor  fahren nach dem Vorbilde anderer Städtej
k,4 Epgung eines Menschenfreundes zum crstenmale

«"«ksuhrte Verabreichung warmen'Frühstücks an arme

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder-
später zu vermiethcn.

Der Miethpreis betrügt 870 Mark pro Jahr. Die
näheren Bedingungen sind auf dem Bürean der unter,
zeichneten Direction(neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Heh'l, Curdirector.

Zweigverein zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Einladung

General-Versammlung
ans - .

Samstag , den 1. Febr. 1896 , Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhauje, Sitzungszimmerdes Magistrats.

Um zahlreiche Bcthciligung ersucht
Der Vorsitzende:

2631 I bel l . Oberbürgermeister.

Ourhaus zu Wiesbaden.
Cyclus

von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag den 31. Januar, Abends 71/» Uhr:
IX . Concert,

Lieder - Abend
des Herrn Paul BulSS , König ) . Sächs . Kammersänger uncf

Hofopernsänger aus Berlin,
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Heini *- Lutter

aus Hannover.
PROGRAMM:

1. Andante Favori . . . L , van Beethoven.
Herr Lutter.

2. a . Harald ) T
b . Hochzeitlied ) * » • * Loewe -

Herr Itulss.
3. a . Nocturne , op . 62)

b . Valse , dp . 42 ) . . . Chopin.
c. Ballade , op . 47 )

Herr Lutter.
4 . a . Der Wegweiser)

b . Die Post ) . » , . Schubert.
c . Ungeduld )

Herr BulSI.

Philipp zu Eulenburg5. König Eriks Genesung .
Herr Bulss.

6. a. Aufforderung zum Tanz ,
b . Rhapsodie op . 12 . > ,

Herr Lutter.
7. a . „Was zögerst du “ )

b . Morgenlied ) ’ * '
c.  Das Stelldichein
d . „Wenn die wilden Rosen blüh ’n“

Herr Bulss.
C o n c e r tf 1ü g e 1: Bechtstein aus der . Nieder¬

lage des Herrn Hugo Smith, Taunusstrasse.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallefie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf. ;
Gallerie links 2 M.

Karten -\ erkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Weber.
Liszt.

Ferd. Möhring.
Rud. Schumacher.
R. Bungert.
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Curhaus zu  Wiesbaden.
Dritter

Grosser iaskenball
in den Sälen des Cüfhauses

amSamstag, den I.F®br.1896.
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Der Ball ^beginnt um 8 Ihr, , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöftnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hoy ’l.

« Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben fämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Fcuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A. : Der Branddircctor: Scheurer.

f  Feuerwehr-Dienst.
Die Mannschaften der freiwilligen und

pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizciverordnnng, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebnngen und Alarmirnngen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zn erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthr nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubnis des Führers darf kein Feuer
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und H SS der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Der Brand-Director: S cheu r er._
Auszug ans ven

Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 2S . Januar 1896.

Geboren:  Am 23. Januar dem Geschäftsreisenden Martin
Siemon e. S ., R . Albert Heinrich.

Aufgeboten:  Der Landmann Friedrich Karl Ludwig
Menges zu Biebrich, mit Henriette Marie Wilhclmine Leute! hier.
— Der Herrnschneider und Tuchhändler August Herrmann hier,
mit Wilhemine Katharine Junior hier.

Gestorben : Am 28. Jan . der Königliche Major a. D . Georg
Erdmann Julius Fleischhammer, alt 57 I . 3 M . 24 T . — Am
29. Jan . Wilhelmine Christine Margarethe , geb. Eichhorn, Ehefrau
des Schreiners Heinrich Becker, alt 56 I . 3 M . 14 T . — Am
29. Jan . Katharine , geb. Gapp , Wittwe des Landmanns Balthasar
Hergenhahn, alt 65 I . 1 M . 23 T . — Am 29. Jan . der Herzoglich
Rassauische Oberlieutenant a. D . Erwin Philipp Karl August
Christoph Freiherr Löw von und zu Steinfurth , alt 62 I . 3 M . 24 T.

Königliches Ttandesmnt

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

v «rd«a schnell, elegant und zn massigsten Preisen angefertigt
In der Buehdruokerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 28.

Fremden -V erzeiclmiss
vom LS. Januar 1895.

Aus amtlicher Ouelle.
Hotel Aaier.

Backes, Kfm. Hanau
Bremme, Brauereibes . Barmen
Caspary , Kfm. , Berlin
May, Kfm. Paris

Hotel Einhorn.
Haueisen , Kfm. Magdeburg
Altmann , Kfm. Frankfurt
Schwanekopf , Kfm. „
Aufrichtig , Kfm. „
Wagner , Kfm. Cöln
Vogt, Kfm. Zürich
Steinbach , Kfm. „
Lotze , Kfm . Leipzig
Haupten , Kfm. Hannover
Wetner , Kfm. Friedberg

Eisenbahn -Hotel.
Sondermann , Kfm. Mannheim
Giesecke, Kfm. Hannover
Schwelm, Buchhändler

Frankfurt
Erbprinz.

Dretter u. Frau Berlin
Martin , Ingen , u. Frau

Hannover
Landgraf , Frl . Braubach
Steinbach , Commis Haspe
Falkenroth , Assist . ,

Grüner Wald.
Levitta , Kfm. Kreuznach
Frupp , Kfm. Stuttgart
Gelbstein , Kfm. Berlin
Schulte , Kfm. Lennep
Frick , Kfm. Erfurt
Peitz , Kfm. Fraureut
Badhaus zur Goldenen Krone.
Leer , Frau m. Tochter

Hamburg
Hotel Minerva.

Janoy , Kfm. Frankfurt
Nassauer Hol.

Grandjean , Gutsbes . u . Frau
Dänemark

Nonnenhof.
Kahn , Kfm . Mannheim
Henrich , Kfm. Aachen
Lefebore , Kfm. Cöln
Hardtmann , Kfm . Karlsruhe
Kittier , Kfm. Stuttgart
Cremer, Kfm. Cöln

Hotel du Nord.
Posen , Frau Mannheim
Mayer u. Frau

Hotel Uranien.
Wichmann u. Frau Hamburg

Promenade -Hotel.
Gerhard , Priv . Rotterdam
v. Fünkel , Priv . New-York

Zur guten Quelle.
Ohl Hahnstätten
Mader, Priv . Boppard
Grünewald , Kfm. Frankfurt

SchUtzenhof.
Herrmann , Buchdruckereibes.

Leipzig
Gramme , Frau Nürnberg

Hotei Schweinsberg.
Kieser , Kfm. Frankfurt
Lauer , „ Cöln
Schreiner , Kfm. Speyer
Gille, Kfm. Düsseldorf
Guillemol , Kfm. Stockholm

Badhaus zum Spiegel,
v. Gottberg , Gutsbes . Latzig
Glagau „

Hotel Tannbäuser.
Schmidt , Kfm. Wetzlar
Oppenheimer , Kfm. Butzbach
Reinhard , Kfm. Mannheim
Faber , „ Ulm

Taunus -Hotel.
Medding, Rent . Darmstadt
Spanier v. Mertz, Offic.Darmstadt
Pütz , Kfm. Cöln
Müllensiefen, Frl . ' "v . Berlin
Leven , Oberförster Cöln
Bingk , Frl . Bremerhaven
Dreyer , Rent . Hamburg
Hesse, Ingen . Iserlohn

Hotel Victoria.
Kaehler u. Frau Mainz

Vier Jahreszeiten.
Wächter , Frau in. T . Metz

Zauberflöte,
Content . Kfm. Amsterdam
Klimowicz, Frau Italien
Leonard !, Frl . Königsberg
Martin , Chem. Mülheim

Hotel Weins.
Vatter , Kfm. Stuttgart
Neumann , Gen.-Agent

Frankfurt
Ehlis , Fbkt . Solingen

II . AnÄttt MMcht KtkMullnalyiliM.
Die in dem hiesigen Landgerichts -Gefängnisse

bei einer Bespeisung von täglich etwa 220 Gefangenen
in der Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 1897 sich
ergebenden Küchenabfälle sollen am 15 Februar er .,
Bormittags II Uhr . im Gefängniß-Büreau, Albrccht-
straße 29 hier, an den Meistbietenden vergeben werden.
Die Bedingungen sind dort vorher cinzusehen. 2723

Wiesbaden, den 24. Januar 1896.
Königlicher Erster Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30 . Januar 188 « , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 3 Commoden,
5 Tische, 1 Schreibbureau, 3 Sopha, 1 Schränk¬
chen, 10 Bilder, 1 Theke, 1 Ausstellkasten und
dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1896.

2729 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Overförsterei Chaussechaus.

In der Restauration „Taunusblick " werden versteigert:
I . am Mittwoch d «n 5 . Februar c , von Mittags 12 Uhr

ab das Nutzholz aus den Distrikten Haidckopf, Winterbuch,
Tannenstück, Großesuder und Katzcnlohe. Buchen : 90 Stämme
bis 12 m lg. und 70 cm stark, 80 rrn Felgenholz, Rothtannen:
900 astreine, völlig gesunde Stämme , 7—21 m lg., 13—29 cm
stark, 700 Stangen I . bis IV . Cl., 60 rrn Nutzknüppel 1,8rn lg.

II am Montag den 10 . Februar c., von Mittags 12  Uhr
ab das Brennholz aus den Distrikten Heidekopf, Weiden,
Tannenstück und Großesuder . Buchen : 600 rrn Scheite, 250 rrn
Knüppel , 120 Hundert meistens Plänterwellen , Rothtannen:
70 rrn Knüppel.

Die Kaufiiebhaber werden ersucht sich am ersten Bersteigerungs
tage beim Aussichtsthurm „Hohewurzel" und am zweiten Tage
bei meiner Wohnung einzufinden , um von Morgens 9 Uhr ab
unter Führung des Försters Stoll  und des Holzhauermeisters
Schneider  das Holz zu besichtigen.

Forsthaus Chausseehaus, am 27. Januar 1896.
2724 Der Forstmeister: Eulner.

Nichtamtliche Anzeigen.
Fr . Becht ’s Wagenfabrik

MAINZ , Carmeliterrstratze 12,
hält stets Vorrath von Zg LWlSWgkll jClW Al

in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht amertaisclie Wagen znm Unterteilen!!"

Louis littig&Co.
CötJieii(Anhalt)

sind*zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr.Schwabs’s
Gesundheits-

o**- *» Kaffee’s
einzig und allein berechtigt.

Kein anderes als das Witiig ’sche Fabrikat wird
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen
Nachahmungen wird gewarnt . 520b

Die weitbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma Hl. iacob=
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtenvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.'
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit
elegant mit Verschlußkastcn, Fußbetrieb für
50 Mk . (Sachkenner taxiren dieselbe meist

_ _ auf 80 bis 100 Mark) , «icrwöchentliche
Probezeit , 5jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgcnommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauchbesichtigt werden .Katalogc, Anerkennungsschreiben kostenlos.
MM " Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. "MI
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Hcrrenschneidermaschinen
auch mit Ringschifschen, zu Fabrikpreisen . Militaria -Peneumatic
Fahrräder , 151 Kilo Gewicht , 175 M . 397b

Sicherer  Weg zum Reichthumf
Magische

Taschen-Sparckank.
Patentamtlid

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin befindlichenBetrag an und
kann erst dann geöffnet« erden,
wenn dieselbe mit d.entsprechen¬
den Gelbsorte vollständig gesülll
ist,u .zwarNr .1nach Ansammlung
von 20 Mk. in 50-Pfennigstücken,
Nr .2nach Ansammlung von3Mk.
in 10-Pfennigstücken, früher kann
dieEinrichtung unmöglich geöffnet
werden und nöthtat daher zum
Wcitersparcn , bis sich Mk- 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge-
sammelt haben . Nach Leerung
wiederverschließbar . Preis 75 Ps.
ProStück .Von2 St anfrankirte
Zusendung überallhin bet Bor.
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar - (Nach¬
nahme 30 Pfg . Portozaschlag),
von VeDutzend an2vpCt . Rabatt.

Hermann Hurwifzä Go.,
Berlin C.. Klost .erstraaso 49,
Spezial -Geschäst für Patenr -Artikeb

VampMioriMeiiK
Neubau und Reparatur en ohne Betriebsstörung.

bewährten SystemsI Ringöfen
p, für Ziegelsteine (v on ca. 9000 Mark an), Kalk etc,
® Kessel - Einmauerungn  etc.

Hunscheid u. Jeenicke
268b in Dortmund.

»rncltsachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu müßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
8chuegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

Verkaufsstellen für Postwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden . bestehen folgende am

liche Berkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken, W“ 0“
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adressen, Postauftrag
u. s. w.) bei:

. Alexi, Michelsberg 9;
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraßc 42b;
I . Hartmann , Hcllmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofbeinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau , Kirchgasse 7;
Ph . Kissel, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Kncfeli, Langgasse 45;
E. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstraße36;
E. Löbig, Bleichstraße 9;

B . Löffler, Oranienstraße 50s
K. Lotz, Karlstraße 33;
G. Mades , Moritzstraße 1 »!
C. Menzel, Lahnstraße 1 »! . ,
A. Mosbach, Kaiser - Friedrich«

Ring 14 ; „ oa .
F . A. Müller , Adelhaidstr.
Slug. Müller , Hirschgraben
Ph . Nagel , Neugasse 2'igape z.

Jahnstraßc, (Sit

Wörthstraße ; n_ ^/zv;
Karl Schick,

Wörthstl - ^. ,
H. Schindling , Neugasse .
O . Unkrtbach. Schwalbachtt^
Ehr . Weyershäuser

Schlachthaus.
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Vom Kriegsschauplstz 18?0/?I.
-s ^ s- -

Versailles , 30. Januar.
Der Kaiserin und Königin in Berlin.

Die Uebergabe aller Forts hat incl. St . Denis  im
^aufe des gestrigen Tages ohne alle Widersetzlichkeit und
Störung stattgefunden. Bon unseren Belagerungs-Batterieu

ich die preußische Fahne auf Iss y flattern. Heute
Schnee und Thauwetter. Eben rückte das 5. Jäger-
Bataillon ein, das seit dem 19. September auf Vorposten
{tatlbf !i nb. excellent aussah; es verlor beim letztenAusfälle 5 Offiziere und 80 Mann.

^ Wilhelm.
Versailles , 30. Januar.

Bor Paris  nahm am 30. die Durchführungder
Convention ungestört ihren Fortgang.
. . Eei Blois  verbrannte Oberst v. Below  am 28.
die Brücke, da der Feind auf dem linken Ufer der Loire
.OTtA * vordrang. Letzterer zog am 29. wieder
rn südlicher Richtung ab.

2. Corps „ahm am 28. bei Nozeroy  einen
feindlichen Wagentransport.

Die 4. Reserve-Division war am 26. bis Passa-
vant  vorgedrungcn und hatte wieder 200 Gefangenegemacht. ' 3

Die Bourbaki'  schen Corps befanden sich zwischen
den Colonnen des Generals v. M a n t eu f f e l und der
Schweizer Grenze.

v. PodbielSki.
,i. • '

Arbois,  30 . Januar.
Die Avantgarde der Süd-Armee (14. Division) er-

r-icht- gestern Nachmittags dle abziehende französische
~*]ncer 1 3^ eiIe  westlich Pontarlier,  an der
Schweizer Grenze. Die Dörfer Sombacourt und
.7^kk ° is  wurden mit Stürm genommen. Gegen
3000 Gefangene gemacht und 6 Geschütze genommen.

Graf Wartensleben.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 28. Januar.

Aeußerungen des Kaisers?
Ein Berliner Blatt bringt eine Reihe von Aus

»siungen, die der Kaiser gethan haben soll. Wir ver¬
öle" nicht zu bemerken, daß hier Wahrheit und Dichtun"
jusammengekommen zu sein scheint; da die Sache aber
wohl viel besprochen werden wird, geben wir die Hauptsätzewieder:

Unsere Parlamente haben Majoritäten, aber keine Majorität
flw "* °̂? man b“ gieren ? Ich lasse mir ganz gern von

nu r Versammlung von tüchtigen Köpfen imponiren. Mein
b-nuhe seine verfassungsmäßigen Rechte; es räum- mit der

unseligen Parteizerfplitterungauf und scheid- politisch die Ganzen
hf ^ ®aIben‘ Kommt dabei auch etwas heraus, was mir

noch so sehr gegen den Strich geht, so werde ich doch
dr Erstê sem der die Achtung vor der Verfassung in Ehren
Mt. Ja ) erfülle meine mir von Gott verliehene hohe Mission
nach bestem Willen und Ermessen und denke nicht daran, meine
fuischauungen irgend Jemand aufzunöthigen. Sofern di- Ge-
etze nicht verletzt werden, mag Jeder seinen „Pantoffel"
Ichwingen. wie er Lust hat ! Wo meine Kräfte

bet „. SeiÄ unserer politischen Geschicke nicht
-USr-lchen, bin ich Gott für das, was geschieht, nicht mehr ve7-
antwortlich. Unser Volk hat den Beweis kriegerischer Mündigkeit
w herrlich erbracht— mein Großvater hat da den unvergleichlichen
N°rz,crmeister abgegeben. Der politische Exerciermeister hingegen
N .die Verfassung, die kommandirt immer zuletzt, nicht ein
inzelwille; und die politische Situation ist heutzutage stets das

dcö ganzen Volkes, nicht das eines einzigen Mannes
«enn Lie wußten, wie ich die Katzenbuckler jeder Art verabscheue*
!& emrf0rbcJ t,b,c3 i:it' rückgratfcste, überzeugungstreue Männer!
«oate Gott, daß das zweite Vierteljahrunderteine Scheidung
°r politischen Geister hcraufführc, eine Majorität, die das

Mlammtintcresse des Volkes über jedes Sonderinteresse stellt. Nur
a solcher Wandlung sehe ich die Bürgschaft für eine gesunde inncr-

-Masche Entwickelung, die uns auch nach Außen stark erhält.

52 Prozent zu leisten, die Arbeiter6,545,000  Fr . oder
26 Prozent, der Bund 5,623,000 Fr. oder 22 Prozent.
Der Jahresertrag des Tabakmonopols ist auf6*/, Millionen
Franken berechnet. Behufs Berathung der Gesetzentwürfe
wird eine Commission deS Nationalrathes gegen Ende
Februar in Zürich zusammcntreten.

und Unfall-schweizerische Kranken,
Versicherung.

Berner Bundcsrath hat die Gesetzentwürfe
die staatliche Kranken- und Unfallversicherung

U ® et
M ' nd

k-geben. Der Bundesbeitrag ist vorläufig auf
ir' 000  berechnet . Dieser Betrag soll durch die

^Whrung des T ab akmono  p ols  eventuell der Tabak -
den Getreide-  oder Zuckerzoll  beschafft

b, cn- Nach den Entwürfen! hätten die Arbeitgeber
#l{  obligatorische Versicherung 13,002,000 Fr. oder

SSom italienisch -abessynischen KriegSschau
Platz

liegen wohl schon wieder eine Reihe Meldungen vor, doch
bringen dieselben etwas thatsächlich Neues nicht; bestätigt
wird immer wieder der freie Abzug der italienischen Be¬
satzung von Fort Makalle unter Oberst Galliarw, der in-
zwischen sich schon wieder mit der italienischen Hauptmacht
unter General Baratieri vereinigt haben dürfte. Von
einem ersichtlichen Fortschreiten der von König Menelik an¬
geregten Friedensverhandlungen ist nichts bemerkbar, es
wird auch wohl ein entscheidendes Treffen erst den
Abeffyniern die rechte Willfährigkeit bringen, Italiens
Forderungen zuzugestehen.

Deutschland.
* Berlin , 28. Januar. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete Dienstag Vor¬
mittag mit dem Generalv. Hahnke und geleitete den König
und die Königin von Württemberg nach dem Bahnhof.
Das Königspaar ist Nachmittags in Dresden eingetroffen
und überaus festlich empfangen worden. — Die Ankunft
des Kronprinzen  und des Prinzen Eitel Fritz im
Plöner Prinzenpalais erfolgt nach endgiltiger Bestimmung
am Freitag nach Ostern.

~ 3 uw Besuch bei dem Könige und der
Königin von Sachsen sind der König und die
Königin von Württemberg mit ihrer Tochter, der Prin-
zesstn Pauline, auf der Heimreise von den Geburtstags,
feierlichkeitcn in Berlin in Dresden eingetroffen. Von dort
reisen die hohen Gäste direkt nacĥStnttgart.
m^ '7' .Di - Kaiserin  hat im Jahre 1895 die Frauen-
„ rt ‘ e VY ? r 0 e 0111 weißen Bande nachfolgenden Damen
verliehen: Frl. Lucie Eschke in Berlin, Wittwe Ramelow in Berlin
6rau KommerzienrathKaselowski in Berlin, Frau Kaufmann

r" F“ 1'“- v. d. Knesebeck geb. v. Jastrzemski in
Berlin, ^ rl. Hedwigv. Kerssenbrock in Potsdam, Frau verwittwete
Kommerzienrath Heye in Gerresheim, Frl . Marie Schüßler in
-girren, §rau KommerzienrathDippe in Quedlinburg, Frau
Bürgermeister Back in Straßburg i. E., Frau Professor Joessel
m Dtraßburĝ l. E-, Frau Landgerichtsrath Burguburn in Straß-
Ä 1, örrau Generalmajor Gerber in Straßburg i. E., Frau
Thekla von Schober in Dresden. — Die Kaiserin hat dem Frl.
Cugeme von Le Coq zu Berlin sowie der Frau Katharina Gießlcr
zu Siegen die silberne Berdicnstbroch« am weißen Bande verliehen.

— Der Geheime Oderre gierungsrath  und
Vortragende Rath im Ministerium des Innern Theodor
Ha  l b ey  ist nach längerem Leiden verschieden. Er war am
14. Juli 1833 geboren und stand zunächst in Nassauischen
Diensten, fand darauf ols Regierungsaffefforbei der Kgl.
Regierung in Wiesbaden  Verwendung, wurde 1871
zum Regierungsrath befördert und 1874 dem Ober¬
präsidium in Königsberg überwiesen. Im December 1883
wurde er in das Ministerium des Innern al» Hülfsarbeiter
berufen, und 1868 zum Geheimen Oberregierungsrath
befördert. Er war Mitglied des Gerichtshofes zur Ent-
'deibung der Kompetenzkonflikte. Dem Ministerium des
Innern erwächst durch sein Hinscheiden ein schwer zu
ersetzender Verlust.

— Bei der heutigen Ersatzwahl  zum Ab¬
geordnetenhaus im 4. Berliner Wahlkreise, die in Folge
der Mandats Ni derlegung des Dr. Hermes erforderlich
war, wurde der Stadtverordnete Max Schul » (sreis
Volksp.) gewühlt. * U '

* München , 28. Jan. Dem Landtage ist eine
Nachtragsforderung von 240,000 Mk. für die Herstellungs¬
kosten einer telephonischen Verbindung zwischen
Frankfurt a. M. und Wien  auf bayrischem Gebiet
hagegangen.

Deutscher Reichstag.
„ ... Berlin, 28. Januar.
Präsident von Buol  theilt mit, der Kaiser  habe die Glück¬

wünsche des Reichstages zum Geburtstage huldreich entgegcn-
acnommen. Das HauS setzt die am letzten Samstag abgebrochene
Beratlmng bc3 Reichsamtes des Innern  fort , und zwar bei
den Resolutionen der Abgg. Hitze(Ctr.) und Auer (Sz .) b-tr. die
Revision rcsp. die Erweiterung der Alters - und Jnva-
' i d env er si cherung.

Abg. Stand  y (kons.): Wie schon Kollege Schall erklärt hat,
werden wir für die Resolution Hitze stimmen. Dabei muß ich aber
bestreiten, daß di- Unzufriedenheit mit dem Alters- undJtwaliditätS-

Versicherungs-Gesetze abgenommenhat, wie der Herr Staats¬
sekretär behauptete. Das Gesetz ist furchtbar unpraktisch eingerichtet.
Und wie unleidlich und schwer zu begreifen es ist, beweist die That-
sache, daß in dem einen Jahre 1894 bei einer einzigen Ver¬
sicherungsanstalt 2000 Bestrafungen vorgekommen sind. Redner
giebt dann noch den Befürwortern der Resolution Auer zu be¬
denken, daß zu den wirthschaftlich Schwachen heute nicht allein die
Arbeiter zu rechnen seien. Der Bauer im Osten stehe heute wirth-
schastlich schwächer da, wie der industrielle Arbeiter, ja sogar wie
der bäuerische Knecht. Für Salzsteuer-Zuschläge zur Deckung des
Versicherungsbeitrages ist Redner nicht, er empfiehlt zum Schluß
Abänderung des Beweisverfahrcnsund Abschaffung des Marken¬
wesens bei der Alters- und Invalidenversicherung.

Staatssekretär v. Bötticher:  Die Mängel deS Marken¬
systems erkenne auch ich an, aber erst muß doch ein besseres ge¬
funden werden. Einzelne Verbesserungen find auch schon bei Auf¬
rechthaltung des Markensystems möglich. Die Anriaime, daß dies
unter allen Umstünden aufrecht erhalten werden soll, ist jedenfalls
unbegründet. An meiner prinzipiellen Behauptung, daß das Gesetz
an Sympathien gewinnt, halte ich fest, an eine Zurückziehung der
Verheißungen, die wir den Arbeitern mit diesem Gesetz gemacht
Haben, ist jedenfalls gar nicht zu denken. Da fortlaufend sogar
Anträge auf Erweiterung der Alters- nnd Invalidenversicherung
einlaufen, so kann doch die Unzufriedenheit damit gar nicht so groß
sein. Wir bleiben aber natürlich stets bereit, die bessernde Hand
anzulcgen.

Abg. Pachnicke (sreis.) ; Wir erblicken in dem Anträge Hitze
nur eine Aufforderung an die Regierung zur Prüfung des Gesetzes,
und diese Prüfung kann in der That nicht oft genug eintreten.
Früher sind sehr große Worte über die Wohlthaten gemacht, welche
die Alters- und Invalidenversicherung bringen soll. Das hat nun
freilich aufgchört, sprach doch sogar der Abg. Staudt von der
großen Unzufriedenheit, welche das Gesetz erregt hat. Sehr er¬
freulich ist es, daß der Abg. Gamp mit seinen Vorschlägeneiner
Erhöhung der Salzsicuerzuschlägc ganz allein dasteht. Alle die
Vorschläge, die zur Revision des Gesetzes gemacht find, find noch
nicht genügend gereift und durchgeprüft. Alle die beklagten Mängel
liegen an dem ganzen System. In England versichert der Arbeiter
ich selber, während er bei uns versichert wird; aber daß er in
England sich schlechter steht, habe ich noch nicht gehört. Was die
ozialdemokratischeResolution fordert, ist offenbar nur der Anfang.

Der Schluß wird sein: Allgemeine Besteuerung behufs Gewährung
von Renten an jeden Arbeiter. Wir haben diese Entwicklung von
Anfang an vorausgcsagt. Es darf aber nicht dahin kommen.
Wenn wir die wirthschaftlichSchwachen wirklich stärken wollen, so
müssen wir ihnen vor allem Koalitionsfreiheit geben.

Abg. EnnecceruS (nat .-lib) : Mit der freiwilligen Ber-
ichcrung, welche der Vorredner wünschte, würden wir nie das Große
erreicht haben, welches uns zu erreichen gelungen ist. Ich habe
keinen Anlaß, gegen den Antrag Hitze zu stimmen, wenn mir auch
nicht alle seine Anregungen gefallen, da ich ihn für einen im
Wesentlichen nur imformatorischen Antrag halte. In erster Linie
möchte ich Wittwen- und Waisen-Fürsorge, und sodann Erleichterung
der Erlangung von Invalidenrente, aber nicht in der Weise des
Antrages Auer. Redner betont, einzelne Versicherungsanstalten
glaubten schon jetzt, mit Einführung der Wittwen- und Waisen-
Fürsorge Vorgehen zu können.

Abg. Graf Roon (cons .) : Bei dem Erlaß des Gesetzes hat
man zu sehr die Arbeiter als die wirthschaftlich Schwachen an¬
gesehen, dagegen die kleinen Handwerker, die kleinen Landwirthe,
die in der Hausindustrie Beschäftigten, die Wittwen nicht einbe¬
zogen. Darin liegt die größte Schwäche des Gesetzes. Man
könnte die Sache vereinfachen, indem man nur die Invalidenrente,
beibehält und diese allen 70jährigen oüne Nachweis gewährt.

Abg. Singer (Soc .) bestreitet den agitatorischen Charakter
des Antrages Auer. Die Vortheile des Jnvaliditälsgesetzeskommen
in erster Reihe der Landwirthschaft zu Gute. Die Altersrente
wird häufig dazu benutzt, das Einkommen der betreffenden Leute
entsprechend hcrabzusetzen. Das geschehe allerdings in StaatS-
werkstätten und Staatswerften. Seine Partei würde gern die
Versicherungsgesetzgebnng hingeben für das freie Coalitionsrecht.
Da der Antrag Auer vcrmuthlich nicht angenommen wird, werde
seine Partei für den Antrag Hitze stimmen, der wenigstens eine
Anregung für die Reform gebe.

Staatssekretär v. Bötticher:  Es bedürfe einer solchen An¬
regung nicht, da die Reform bereits in die Wege geleitet sei. Gegen
den Antrag Auer sprächen die hohen Kosten. Die von Enneccerus
gewünschte Uebersicht bestehe bereit?. Im Durchschnitt des ganzen
Reiches ergebe sich bis einschließlich zum Jahre 1900 in der
Wittwen- und Waisenfürsorge, daß bei Mk. 36 Rente für Waisen
und Mk. 60 für Wittwen 349 Millionen mehr erforderlich sein
würden. Dafür wären die Fonds allerdings vorhanden. Es
würden aber im Jahre 1900 alle Ueberschüsse und Reserven auf-
gezehrt sein und alsdann eine Erhöhung der Beiträge noth»
wendig werden.

Abg. v. Staudy (kons .) tritt der Behauptung entgegen, daß
auf dem Lande den Rentenempfängerndie Rente vom Lohne
gekürzt werde,

Frhr . v. Stumm (Rp .) will den Arbeitern das Koalitions¬
recht nicht gönnen, doch müsse Licht und Schalten zwischen Arbeil-
gebern und Arbeitern gleichmäßig verthcilt sein.

Abg. Stadthagen (Soc .): Was den Arbeitern durch dieses
Gesetz geboten werde, sei kaum soviel, daß sie auf die elendeste
Weise das Leben fristen können. Durch das Fortbestehen dieses
Gesetzes werde allerdings die Gefolgschaft der Socialdemokratie
Vermehrt.

Nach einem Schlußworte des Abg. Hitze wird der Antrag
Auer gegen die Stimmen der Socialdemokratenabgclehnt und
darauf der Antrag Hitze einstimmig angenommen.

Bei dem Kapitel „Ueberwachung des Auswanderilnaswcsciis"
fragt Hammachcr (natl.) nach dem Schicksal des Auswanderung--
gesetzes. 11'

Staatssekretär v. Boetticher  erklärt : Der bereits voraelat
gewesene Entwurf wurde einer erneuten Revision untcmoaei, um
dem Kolonialrath zur Begutachtung vorgelcgt, der ihn bereits den
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Ausschuss- berathen hat, worüber ein Bericht vorliegt. Die Be-
rathung im Plenum des Kolonialrathes erfolge vermuthlich in der
nächsten Woche. Die Vorlegung des Gesetzentwurfs würde nach
Kräften beschleunigt werden.

Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Titel : Commission für „A rbeit S st ati sti l“ be-

Merkt Abg. Bebel (Soz .), auf dem Gebiete der sozialen Gesetz¬
gebung fei ein Stillstand eingctreten ; insbesondere sei bei dem
Bäckergewerbe «in Eingreifen erforderlich. Nicht blos die Arbeits¬
zeit in den Bäckereien müsse eingeschränkt werden, sondern es
müßten besondere Inspektoren hierfür bestellt werden, welche auch
aus alle anderen Gegenstände ihr Augenmerk richten müßten . Es sei
Ausgabe der Commifion für Arbeitsstatistik, sich nicht immer mit
Zahlenmaterial , sondern mit den traurigen sozialen Verhältnissen
zu beschäftigen.

Staatssekretär von Boetticher  leugnet das Vorhandensein
von Mißständen nicht; es bedürfe jedoch Zeit zu ihrer Behebung.
LaS Material für die Mißstände in den Bäckereien befinde sich
bereits beim Reichstag . Auch über die Arbeiterstatistik und über
die Verhältnisse im Handelsgewerbe gehe dem Reichstage in den
nächsten Tagen ein Bericht zu. Soweit es an einem Willen der
Regierung liege, sei an einen Stillstand in der Sozialreform nicht
zu denken.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Pachnicke (fr. Vgg.)
und Molkenbuhr (Soz .) wird das Kapitel bewilligt.

Morgen Antrag Rickerr, betr . das Wahlgesetz,  und An¬
trag Auer , betr . das Koalitionsrecht.  Schluß nach 51/*Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 29 . Januar.
Präsident v. Köller  theilt mit , daß Se . Majestät der Kaiser

und König die G-burtstagsglückwünsche des Hauses huldvollst ent
gegengenommcn habe.

Es beginnt die zweite Lesung des Etats,  ansangcndrmt
dem des Finanzministeriums.

Finanzminister Miguel  verheißt auf eine Anregung des
Abg. Grafen HoenSbrocch (Ctr .) die baldige Vorlegung einer Denk
fchrift über die Ausführung deS Komunalabgabengcsetzes.

Ans Anregung des Abg . Arendt sfreikons.) erklärt Unter
staatSsekretär Meinecke,  daß die Regierung bereit sei, der letzten

' preußischen Privatbank , der Frankfurter Bank das Notenprivilcg
zu entziehen, sobald auch den süddeutschen Privatbanken dies Privileg
genommen würde.

Die Abgg. Gotheim (frs . Der .), Wallbrecht (natlib .) und
Wetekam  p (frs. Volksp.) treten für Aufbesserung gewisser mittlerer
und unterer Beamtenklassen ein. ,

Geh. Oberfinanzrath Lehnert  verweist darauf , daß diese
Frage eine allgemeine Regelung erfahren müsse.

Das Verlangen des Abg. Bartels (kons .) nach Vermehrung
der -tatsmäßigen Regierungsrathstellen im Jntereffe der Asi-ssoren
wird von den Ministern Frhrn . v. d. Recke und Miguel  wohl¬
wollend, aber unter Hinweis auf die nothwendige Sparsamkeit
Mehrforderungen gegenüber ausgenommen.

Das Verlangen des Abg. Grafen Strachwltz,  daß den
kommunalen Polizeiverwaltungcn auf Grund vermehrter Porto
aversionirung Portofreiheit gegeben werden möge, wird vom Minister
des Innern mit der Begründung abgewiesen, daß diese Portokosten
gesetzlich den Gemeinden zufielen.

Beim Etat des Ministeriums des Innern  weist Geh.
Oberregierungsrath Krohne  die Vorwürfe der Abgg. v. Czar
Kinski (Pole ) und Gerlich (freikons .) über ungerechtfertigten
'Wettbewerb der Gefängnißarbeit mit dem seßhaften Handwerk zu
rück und legt dar , daß die Gefangenen mehr und mehr mit
Arbeiten für die Behörden , ferner auch im Dienste der Landwirth
schaft, namentlich bei Meliorationen , beschäftigt würden.

Minister Frhr . von der Recke nimmt das Wort , um seinen
Standpunkt zu der im Vordergrund des Interesses stehenden Frage

>» er Wahlreform darzulegen. Der Minister fußt noch heute au
»er am 5. März 1894 abgegebenen Erklärung des Grafen zu
'Eulenburg ; die Regierung sei vollständig bereit, das damals ge
qebene Versprechen einzulösen, bitte aber, sie nicht zu drangen , da

» -S statistische Material , welches die Wirkung der Wahlreform und
der Steuerreform auf die Klasseneintheilung der Urwähler klar
mache, noch nicht genügend gesichtet sei, anderseits aber hier ein
Sprung in 's Dunkle unstatthaft sei.

Auf die Beschwerde der Abgg. v. C z arlrns kl (Pole ) und
Ricke rt (freis. Der .) über Ausweisung fremdländischer Polen , er¬
widert der Geh. Regierungsrath v. Trott zu Solz,  daß die

k-Zahl der aus Rußland und Galizien zuwandernden Arbeiter be-
' deutend unterschätzt worden sei; der Fall , in welchem einem russisch-
rjüdischen Arzt , welcher seine Ausbildung in Preußen genoffen und
dann ans Verlangen der Staatsbehörde seine russische Staats-

. / angehörigkeit aufgegeben, nicht naturalisirt wurde erkläre sich
daraus , daß dessen Wohngemeinde dagegen entschiedenen Wider-

^pru^ luf ^ nc" Anfrage des Abg. Seyffardt (natlib .) erklärt der
Minister Frhr . v. d. Recke , daß -r der Sache der Vcrpflegungs-
ftationen sehr sympathisch gegenüberstehe und das Scheitern der
vorjährigen Vorlage sehr bedauert habe. Für die Richtung. ,n
>xelch?r von Neuem darin vorgegangen werden soll-, seien die
Erwägungen noch nicht abgeschlossen.

Abg. v. Tiedemann - Bo  mst (freikons.) spricht die Zu-
s immuna seiner Fraktion zu den Erklärungen des Ministers über
die Wahlreform aus und rügt , daß den Beamten der kommunalen
Selbstverwaltung zu viel Schreibwerk und statistische Arbeiten auf
erlegt würden . . _ .

Minister Frhr . v. d. Recke erklärt sich zur thunlichen Abhilfe

Minister Miguel  legt dar , daß auch bei den staatlichen Be
Hörden namentlich bei den Betriebsverwaltungen unablässig auf
di- Verminderung d-S Schreibwerks hingearbeitet werde.

Aba R i cke r t (frs. V-r .) tadelt , daß die Kreisblätter politische
Artikel Namentlich im Interesse des Bundes der Landwirthe, ge¬
bracht hätten , und wünscht eine Beschleunignng der Wahlreform.

Abo Jrmer (kons .) ist im Allgemeinen mit der jetzigen
handhab,ina des Dreiklasienwahlsystems zufrieden und tritt nur für
'eine Reform des Kommunalwahlsystems ein, wobei an, Besten' das
Gesetz »ltr den allgemeinen Rahmen angeben würde , während die

' lverielle Regelung den Ortsstatuten überlassen werden sollte.
"^ Fortsetzung der Berathung Mittwoch 11 Uhr.

Loeales.
*• Wiesbaden , den 29. Januar.

Sc . Excell. der General der Infanterie v. Berg
seither in Straßburg wohnhaft , verlegt vom 1. SDWrg an

(j :ir.m Wohnsitz nach Wiesbaden uvd Hot zu diesem Zweck die Villa
Alwi»»nstraß» A/0 «« krth-t.

= Militärdicnftnachrichteu Das „Militär -Wochenblatt"
meidet u . a. : v. Ballet des Barres,  Major und Bat .-
Commaiidenr vom Jnsant .-Regt . Nr . 118, unter Stellung k la
suite dieses Regts . zum Vorsteher der Geheimen Kriegskanzlci er
nannt . Geßner,  Hauptmann ä la suite des Jnf .-Regts . Nr . 87
und Comp.-Führer bei der Unterofs.-Schule in Ettlingen , als Comp.
Chef in das Jnf .-Regt . Nr . 49 versetzt, v. K - ys - rlin gk.  Haupt,
und Comp.-Ches vom Jnf .-Regt . Nr . 88 , unter Stellung zur Dlsp.
mit Pension , zum Bezirks -Offizier bei dem Landw .-Bezirk Worms,
Simons,  Hauptmann von demselben Regt ., zum Komp.-Chef,
ernannt . Dem Hauptmann und Bezirks-Offizier Nolde  bei dem
Landw.-Bezirk Frankfurt a. M .. den Hauptleuten und Comp.-Chefs
v. Wright II . vom Füs .-Regt. No. 80, Graßmann  vom
Kadettenhause in Oranienstein , ein Patent ihrer Charge verliehen,
v. Bardeleben,  Pr .-Lieut. vom Füs .-Regt. Nr . 80 zum über
zähligcn Hauptmann befördert, v. Müller,  Sec .-Lt. vom Feld
Artill .-Regt . Nr . 27 , in das 2. Garde-Feldartill .-Regt. versetzt.
Gutbier,  Hauptm . und Comp.-Chef vom Jnf .-Regt. Nr . 118,
unter Stellung zur Disposition mit Pension , zum Bezirksoffizier
bei dem Landwehr-Bezirk Frankfurt a. M . ernannt.
Die Port .-Fähnr . Raab  vom Jnf .-Regt . Nr . 88 und Weber  vom
Feld-Art .-Regt . Nr . 27 zu Sec .-Lts . und die Unteroffiziere Gleiß-
berg  vom Jnf .-Regt . Nr . 87 , Bostelmann  vom Jnf .-Regt . Nr . 88
zu Port .-Fähnr . befördert. Riechelmann,  Sec .-Lt. von der Res.
des Garde -Gren .-Regts . Nr . 1 (Wiesbaden ) zum Pr .-Lt. befördert.

* In Betreff der Ausführung des Com
mrrnal-Abgaben Gesetzes ist von dem Herrrn Finanz¬
minister durch Erlaß vom 7 . Decembcr 1895 auf einige
Gesichtspunkte aufmerksam gemacht worden , welche bei der
Verthcilung de» Steuerbedarfs der Gemeinden bisher
vielfach noch nicht genügende Beachtung gesunden haben
Die für unsere hiesigen Verhältnisse am meisten inter
essirenden Sätze des Erlasses besagen:

1. Eines der hauptsächlichsten Ziele der Steuerreform und
insbesondere der Aufhebung der staatlichen Rcalsteuern, vermöge
einer entsprechend schärferen Heranziehung der Realsteucrn zu den
Kouimunallastcn ist: die thunlichste Herabminderung der
Gemeindezuschläge zur Einkommensteuer  bis zu einer
diese neben der Ergänzungssteuer einzige direkte Staatssteuer nicht
mehr gefährdenden Höhe herbeizuführen und den Haus¬
halt der Gemeinden mehr als bisher auf die Be
steuerung der mit der Gemeinde auf Gedeih und Ver¬
derb verbundenen Realitäten zu begründen.  Die
Umgestaltung des Gemeindcsteucrwesens darf daher nicht dazu
benutzt  werden , in erster Linie eine weitgehende Entlastung des
Grundbesitzes und Gewerbebetriebes aus Kosten der Einkommen
steuerzuschlägezu erzielen, dergestalt, daß letztere nur eine im Ver
hältniß zur Entlastung des Grundbesitzes und Gewerbebetriebes
nicht erhebliche Ermäßigung gegen ihre Höhe vor dem Inkrafttreten
des KonimunalabgabenzesctzeS erfahren.

2. Was die von dem Gesetz ausgestellten Vertheilungsrcgcln
anlangt , so muß zunächst dem verbreiteten Jrrthum entgcgenge-
treten werden, als betrachte der § 54 Absatz 1 des Kommunal-
abgabengesetzcs die gleichmäßige Heranziehung der Rcalsteuern mit
demselben Prozentsätze , mit welchem die Einkommensteuer belastet
wird , als die Regel. Eine solche Auffassung steht im Widerspruche
mit dem. Wertlaut und dem zweifellosen Sinne der angczogencn
Gesetzesstelle, wonach die Rcalsteuern in der Regel mindestens
zu dem gleichen höchstens zu einem um die Hälfte höheren Prozent-
satze heranzuzichen sind, als Zuschläge zu Einkommensteuer er¬
hoben werden, so daß also die höhere Belastung der Realsteuern
innerhalb der angegebenen Grenzen ebensowenig regelwidrig ist wie
die gleichmäßige Belastung , vielmehr die Letztere nur die reget-
mäßige Maximal grenze  für die Heranziehung der Ein.
kommensteuer bildet.

Daß der Abs. 1 § 54 des Kommunalabgabengesetzes durchaus
nicht die Heranziehung der Rcalsteuern nur mit dem gleichen Pro¬
zentsatz- wie der Einkommensteuer als die Regel betrachtet, ergiebt
sich auch aus § 59 a. a. O ., wonach, wenn ein gültiger Gemeinde¬
beschluß über die Vcrtheilung des Steuerbedarfs nicht rechtzeitig
zu Stande kommt, die Realsteuern mit einem um die Hälft- höheren
Prozentsätze als die Einkommensteuer h-ranzuziehen sind. Es
bedarf daher auch für eine innerhalb der in
Abs . 1. a. a. O . gegebenen Grenzen sich haltende
schärfere Heranziehung der Rcalsteuern als der
Einkommensteuer keiner besonderen Begrün¬
dung.  Auch einer ausschließlichen  Heranziehung der
Rcalsteuern steht das Kommunalabgabengesetz nicht im Wege, und
zwar nicht nur bis zur Grenze von 100 pCt . ; nur bedarf die
ausschließlicheDeckung des Steuerbedarfs durch Realsteuern, wenn
hierzu mehr als 100 pCt . derselben erforderlich sind, gemäß § 55
Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes der Genehmigung , während
bis zur Grenze von 100 pCt . auch dieses Erforderniß entfällt.

3. Bei der Vcrtheilung des Steuerbedarfs innerhalb des durch
das Gesetz den Gemeinden gewährten Spielraums , der Zulas-
sung einer Belastung der Einkommensteuer mit Zu
schlügen über  100 pCt . und von Abweichungen von den
Vertheilungsregeln des  8 54 ist davon auszugehen, welche Auf¬
wendungen der Gemeinde in überwiegendem Maße den Real
steuerpflichtigen, und welche allen Gemeindeangehörigen gleichmäßig
zum Vortheil gereichen.

— Der Stadtausschutz verhandelte in seiner heutigen
Sitzung , in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Stadtältester Beckelund Stadtrath Wagemann als Beisitzer
fungirten , als einzigen Gegenstand die Verwaltungsstreitsache des
Herrn Emil König  gegen Polizei und Gemeindebehörde wegen
Verweigerung der Erlaubniß zum Fortbetrieb der Gastwirthschaft
in seinem Grundstück Römerberg 23. Ein wiederholtesGesuch des
Herrn König  war von der Polizei - und Accisedeputation wieder¬
holt wegen mangelnden Bedürfnisses abgewiesen worden. Neuer¬
dings will Gesüchsteller Stallungen zum Einstellen von Pferden
für Landleute einrichten, wofür in jener Gegend ein Bedürfniß
vorliege. Der Vertreter des Klägers Herr RechtsanwaltDr . Alb erti
suchte in längeren Ausführungen die Bedürfnißfrage nachzuweisen.
Der Stadtausschuß wies die Klage ab, weil ein Bedürfniß zur
Weiterführnng der Wirthschaft nicht bestehe.

* Eine Petition des deutschen Flcischerverbandes
ist dem Reichstage zugegangen, die eine Abänderung des 8 367
Abs. 1 des Strafgesetzbuches verlangt . Darnach soll nur das
wissentliche und fahrlässige Feilhalten von verdorbenen Getränken
und Eßwaaren unter Strafe gestellt werden.

* Comcursverfahren . lieber das Vermögen des Kaufmanns
Ludwig Schaaf zu Wiesbaden , Friedrichstraße 39 ist, da derselbe
zahlungsunfähig ist» am 25 . Januar 1896 , Vormittags ll */4 Uhr
daS ConcurSverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Wesener
von hier ist zun: ConcurSvcrwalter ernannt . Concursforderungen
sind bis zum 29 . Februar 1896 bei dem Gerichte anzumelden.

— Volks - und Schüler -Vorstellung . Am nächsten
Sonntag den 2. Februar Nachmittag» S Uhr findet tm König!.

Theater die zweite Volks- und Schüler -Vorstellung statt. Zur Aus.
führung gelangt „Maria Stuart"  von Schiller . D,e Preise
dieser Vorstellung sind dieselben wie bei der ersten Vorstellung, tn
derselben Weise reducirt . Der Vorverkauf ist auch wiederum dem
Volksbildungsverein übertragen , der die Billette am Mittwoch Abends
von 7- 9 Uhr in der Volkslesehallc Frankenstraße 7 unb am
Donnerstag und Freitag in der Gewerbeschule zum Verkauf bringt.

- Der Bortrag des Herrn De . C - Spielmann über
„Blicke in das Handels - und Verkehrswesen in Raffau in früherer
Zeit" für den Kaufmännischen Verein Wiesbaden
findet Donnerstag Abend 9 Uhr im Saale des Schützenhofes statt.
Dieser von uns bereits erwähnte Vortrags dürfte nicht nur für
jeden hiesigen Kaufmann , sondern auch für jeden Freurw der
naffauischenGeschichte von außerordentlichem Jntereffe sein. Damen
und Gäste sind gerne willkommen. ,

= Der Lokal -Gewerbeverein hat , gleichwie in früheren
Jahren , auch in sein diesjähriges Winterprogramm wieder mehrere
„Vereinsabende zur Besprechung technischer
Neuheiten"  ausgenommen und wird die nächste dieser Ver¬
sammlungen am Freitag den 31. d. Mts ., Abends 8 Uhr, im
oberen Saale der „Restauration zum Mohren " (Neugaffe) statt-
finden. Es wird bei dieser Gelegenheit eine größere Anzahl neuer,
allgemein interessanter Gegenstände vorgezeigt, erläutert und wenn
angängig auch praktisch probirt werden und dürfte daher der Be¬
such der Veranstaltung nur zu empfehlen sein. _ ,

)—( Verein Frauenbildungsreform . .Wie wir hören
wird Frl . Dr . Käthe S chirmacher  im Aufträge des Vereins
Frauenbildungs -Reform am 1. Februar einen Vortrag halten über
„die Bedeutung der Frauenfrage für das Familien-
leben ." Der Name der Rcdnerin ist durch verschiedene Novellen,
unter denen ihr neuester Roman „Halb" überall großes Jntereffe
erweckt hat , genugsam bekannt, um für einen regen Besuch des
Vortrages zu bürgen. Außerdem ist das Thema , welches die Red¬
nerin 'gewählt hat , ein so zeitgemäßes, daß es gewiß in den
weitesten Kreisen große Anziehungskraft ausüben wird.

* Todesfälle . Der Kgl. Major a. D . Georg Fleisch,
hammer  ist heute im 58 . Lebensjahre und der Herzog!. Nass.
Oberlieutenant a. D . Erwin Freiherr Löw . von und zu
Steinsurt  im Alter von 62 Jahren ebenfalls heute gestorben.

— Ein hier bekannter Tenorist , der in den sechziger
Jahren längere Zeit dem Wiesbadener  Theater angehorte, A.
Auerbach,  der zuletzt - in Frankfurt eine Theater -Agentur hatte,
ist dort nach längerem Leiden gestorben. Nach einem mehrmaligen
Gastspiele Tichatscheckswar er der erste Sänger des Rienzi aus
der Wiesbadener Bühne . ,

* Postalisches . Unanbringlich ist der Erlös für ein am
23. Dezember v. Js . bei dem Postamt - I hier aufgegebenes Packet
an Rönsch oder Riensch in Hamburg , dessen Empfänger noch nicht
hat ermittelt werden können, und welches seines verderblichen In¬
haltes wegen hat verkauft werden müssen. . ^

) ( Die Ausstellung für Hotel»und Wirth-
schaftswesen im Nerothal betreffend erfahren wir
von zuständiger Seite , daß das Unternehmen in seinen
Haupttheilen als vollständig gesichert erscheint . Bereits
sind über 100 Aussteller angemeldet , ohne daß in aus¬
wärtigen Zeitungen irgend (welcher Hinweis ans die Aus¬
stellung bis jetzt erlasicn wurde . Ein Viertheil des zur
Verfügung stehenden Platzes ist bereits vergriffen und steht
zu erwarten , daß innerhalb vier Wochen daS ganze ver¬
fügbare Terrain an die Aussteller vergeben sein wird.

R . Auf der Eisenbahnstrecke WieSbaden - Eiserne
Hand wurden gestern zwei Probefahrten  mit Maschinen neueren
Systems unternommen , woran sich höhere Bahnbeamte von hier
und Frankfurt bctheiligten, um ein technisches Gutachten über die
Maschinen zu gewinnen . Diese Probefahrten stehen im Zusammen¬
hänge mit den mehrfach vorgekommenen Entgleisungen auf genannter
Strecke. Es soll jetzt festgestellt werden, welche Maschinen am
leistungsfähigsten sind, da bei der großen Steigung von 1 : 30 me
leichten Maschinen keine schwere Last zu bewegen im Stande stno,
während die schweren sogenannten Güterzugsmaschinen leichter ent¬
gleisen. Deshalb wurde ein Umbau dieser Maschinen vorgenommen
und die letzteren wurden dieser Prüfung unterworfen.

* Blinde Passagiere . Zu der Untersuchung g-gm die
Eisenbahnbeamten meldet die „Fr . Ztg ." noch Folgendes : Der am
Montag früh verhaftete Staatsbahn -Hilfsbeamte Scherer wuroe
schon Nachmittags wieder freigegeben, so daß sich von Staats¬
bahnbeamten Niemand  mehr in Haft befindet. Auch der
Reichsbahn-Schaffner Rückenschcidtwurde heute aus der Haft enr-
lassen. Soweit sich neuerdings übersehen läßt , ist _auch tut ote
verhafteten Beamten der Hessischen Ludwigsbahn nichts Te ;tS
stellen,  ob sie sich Durchstechereien mit w i r kl i ch en F ay r gaste n
zu Schulden kommen ließen. Daß es den Hamburger ^ Geh ^ ^
Polizisten gelang, bei rückfichtsloser Anwendung aller Verführung-
künstc einige Schaffner zum Straucheln zu bringen , kann msos»
für die Beurtheilung nicht ausschlaggebend sein, als gewohnuq
Reisende denn doch zum Glück nicht nach dem Muster des i°
spitzelthumS Vorgehen. Es wird uns ferner mitgethellt, day
einer ganzen Anzahl von Beamten der Hessischen Ludwigsbah
die Versuchungen wirkungslos abprallten . Als die
betreffenden Bahnbeamten ohne jede Veranlassung zum Weine ,
luden , erfuhren sie dafür nur eine derbe Zurückweisung. — " P
die raffinirten Kriminalbeamten als „blinde Passagiere rechtM
reisten, lehrt ein Bericht aus Limburg,  wo angeblich «nerv
ihnen in der Wirthschaft „Zum Schlößchen" für M. 15- 20 B
und Wein zum Besten gab und daraufhin auf der Fayri
Limburg nach Frankfurt , die in zweiter Klaffe M . 3.w

vost
kostet,

dürchgeschmuggeltworden sein soll.' Am Bahnhof hat er sich u,
dies angeschickt ein Billet zu lösen ; aber die Schaffner sagten h .
er folle nur so mitfahren . Andererseits ist bekanntlich Strabe f()I
Limburg bestritten worden , daß die Polizeimanöver dort
gehabt hätten . — In Mainzer Blättern lesen wir , daß die Ma>̂
Untersuchungen auf Antrag der preußischen Staatsbahn -Berwauung
geschehen seien, und daß die L u d w i g s b a h n-V erw a . vt »
erst nach der Verhaftung mehrerer ihrer Angestellten von der
gclegenheit Kcnntniß erhalten habe. Damit steht aber ^ .
Erklärung der Spezialdirektion der Ludwigsbahn L, und
sie erklärt, daß die seinerzeit bei dem Hamburger . e£(
Vichhändlerprozeß geführte Untersuchung Anhaltspunkte daiur
geben habe, daß auch auf anderen Strecken ähnliche urne w' fl(.
begangen wurden . Deshalb seien die Ermittlungen a 3
worden. Die Main -Neckar-Bahn hat , wie es heißt, lcCe
suchung gegen ihre Beamten entschieden abgelehnt. ^ re«

* Ein Cautiousschwindler . In Frankfurt und
Städten ist ein Cautions - Schwindler , der sich Georg f . ait
nannte und als Subdirector  einer Versicherungs-Eei
ausgab , aufgetreten . Es ist ihm verschiedentlich geglückt, v *
traucnsseligen Leuten Geld zu erhalten . Da er vielleichta i

lWiisbade « kommt, möge hi» die Perjonal-Beschrelvua
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er neue Vräflöent.
Socialer Roman von Hans von Wies «.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Ceremonie war beendet, und der Schlutzqesana

wurde angesttmmt.
Nun drängten sich die nächsten Verwandten an das

neu vermählte Paar, um durch Kuß und Umarmung
ihrem Glückwunsch Ausdruck zu geben. Dann ordnete
man sich wieder zum Zuge.

Als das Brautpaar in der Thnre erschien, erscholl
aus der Mitte der Dorfbewohner ein etwas zaghaftes
Hoch, wofür der Bräutigam mit Aufmerksamkeit dankte,
während die Braut nur flüchtig den schönen Kopf neigte.

Wieder rollten die Wagen, und bald war die glänzende
Gesellschaft der Bewunderung der Zuschauer entzogen.

Der Zug der Equipagen fuhr in die Allee ein. Von
der Rampe des Schlosses her tönte ein frohes Jäger-
stückchen. Die herrschaftlichen Forstbeamten hatten̂ sich
nicht nehmen lassen, der jugendlichen Herrin, die nun aus
dem Hause ihrer Ahnen schied, ein Hochzeitständchenzu
bringen. In ihren dunkelgrünen, goldgestickten Galaröcken,
dem wehenden, weißen Federbusch aus den großkrempigen
Waidmannshüten, boten sie im Sonnenglanz des strahlenden
Sommertages ein Bild frischesten, fröhlichsten Lebens.

In der großen Halle legte man ab, um bald darauf
die teppichbelegten Stufen zum eigentlichen Festsaale em
porzuschreiten.

Die Lakaien öffneten die Flügelthüren, und unter
den Klängen des Lohengrin-Brautmarsches betrat die junge
Frau am Arme ihres Gemahls den Ahnensaal. Da
schauten sie in langer Reihe von den Wänden herab,
die Ritter und Edelfrauen derer von Falkenstein, zum
erstenmale trat es ihr jäh ins Bewußtsein, daß sie diesem
stolzen, edlen Namen entsagt habe für ein einfaches
«Norden' . Sie zuckte im momentanen Schreck zusammen
und setzte das zarte Füßchen nur fester auf das eichene
Parquet, als müsse sie diesen Boden behaupten, auf den
dereinst fürstliche Schleppen gerauscht waren.

Prüfend überflog ihr Blick die Versammlung, als
gelte es, an ihr zu messen, wieviel der alte Stamm noch
wetth sei. O, sie konnte zufrieden sein! Die wehenden
Aeiheraigretten, welche die stolz getragenen Häupter der
alteren Damen schmückten, waren durch echte Perlen und
Diamanten gehalten, deren Funken wie elektrisches Licht
ausblihien, versanken, um wieder  desto blendender ru fesseln.

Zhre Äugen labten sich au dem Glühen und Sprühen,
das nicht nur aus den Haaren, sondern von Schultern,
Brust und Armen floß, und an den schillernden Farben,
leuchtenden Blumen, flatternden Bändern überall.

Unter Vorantritt der Wirthin, der Tante Barbara,
welche in Gemeinschaft mit dem Major, ihrem ältesten
Bruder, das Schloß bewohnte, hatte das Brautpaar in¬
zwischen seinen Platz erreicht. Hier prankte der aus
Gold und Silber bestehende Tafelaufsatz, der auf die
Familiensage bezugnehmend, den Auszug zur Falkenjagd
öarstellte, Ritter und Damen auf Nossen, den Falken auf
der Faust, Hunde, Pagen und Troß, in buntem Zuge
sich vrängend. ES war ein Familienkleinod von unschätz¬
barem Werthe, ein Geschenk des Fürsten.

Rechts von der Braut saß der Vater, der Geheim¬
rath von Falkenstein, dessen durchgeistigtes Gesicht und
mildblickenden Augen in grellstem Gegensätze zum Soldaten¬
kopfe seines ältesten Bruders standen. Links vom Bräutigam
befand sich die Tante, das Freifräulein von Falkenstein.

Der Regierungsrath konnte, als seine Augen die
glänzende Reihe der Gäste überflog, sich eines Gefühls der
Vereinsamung nicht erwehren. Noch nie hatte er es so
herb empfunden wie heute, daß er ganz allein in der
Welt dastand; denn von seinen Eltern lebte nur noch
sein Vater, und auch dieser wurde durch Krankheit vom
Feste ferngehalten. Ein paar Freunde, darunter Pastor
Link, der soeben den Saal betrat, sonst gehörte Niemand
zu ihm. Doch jetzt war keine Zeit zu sentimentalen Be¬
trachtungen, denn die Gäste hatten schon sämmtlich an der
blumenschimmerndenTafel Platz genommen, und die La¬
kaien begannen lautlos und geschmeidig die Tafel zu
umschwärmen.

Als der Champager in den hohen Kelchgläsern perlte,
erhob sich der Geheimrath von Studt, um den Trink-
pruch auf das Brautpaar auszubringen. In das Hoch

tönte der schmetternde Tusch der Kapelle, die Gläser klangen
aneinander, und die Herren leerten das Glas bis auf den
Grund. Immer lauter wurde das Stimmengewirr, silber¬
helles Lachen da und dort. Stille trat erst wieder ein,
als der Major mit dem Messer ans Glas schlug, um
die Hochzeitsgäste leben zu lassen.

Seine Stimme rollte wie fernes Gewehrfeuer durch
den Saal, und als er die junge Offizierswelt aufforderte,
die kleine Gruppe der Hochzeitsfamilie mit ihren Stimmen
zu unterstützen, fuhren die schmucken Marssöhne von ihren
Stühlen in die Höhe, als ob sie, in Front stehend, das
Kommando des strengsten Vorgesetzten auszuführcn hätten.
Schneidig und laut klang aus kräftigen Kehlen das Hoch,
und der Major strich schmunzelnd seinen buschigen Schnur¬
bart. Er hatte sich famos heransgehauen  I —

XI . Jahrgang»
Rasch verflogen die Stunden. Toast folgte aus Toast,

immer heittrer glänzten die Augen, immer lebhafter wurde
das Gespräch, bis die Wirthin den Zeitpunkt für gekommen
erachtete, die Tafel aufzuheben, damit sich die Gesellschaft
in den Park hinabbegeben könne.

Nahe bei dem Schlosse befand sich eine idyllische
Waldwicse, rings von hohen Bäumen umgeben. Dort
erhob sich von Laubwerk geschmückt und mit bunten
Teppichen behängen eine Tribüne, aus welcher das Braut¬
paar und die älteren Damen und Herren Platz nahmen.

Die junge Gesellschaft arrangirte sich zu einer Fest¬
polonaise. Es war ein Bild eigenartiger Schönheit, die
schimmernde, bunte Schaar inmitten der grünen, blühenden
Statur nach den Klängen der Musik in zierlichen Reihen
sich bewegen zu sehen.

Nach den ersten gemeinsamen Tänzen stellte man sich
in flüsternde Gruppen zusammen; Alles wartete gespannt
auf die in Aussicht stehende Ueberraschung, die das junge
Volk zur Unterhaltung der Gäste und zu Ehren des
Brautpaars plante.

Eine schmetternde Fanfare wurde laut.
Aus dem Waldesdunkel erscheint eine Schaar junger

Schnitterinnen in kurzen, buntbesetzten Röcken, mit gold-
und silbergestickten Miedern, auf dem breitrandigen Hute
lange, flatternde Bänder. Singend zogen sie, als ob sie
heimkehrten von sommerlicher Arbeit, die Harken auf den
Schultern, daher, um, vor der Tribüne angelangt, einen
Reigen zu tanzen, zu welchem ihre hellen Stimmen selbst
das Lied anstimmten. Sie legten zu Füßen des Braut¬
paars sinnige Geschenke nieder, als Garben der heimath»
lichcn Flur und zu guter Vorbedeutung künftigen, häus¬
lichen Glückes und Segens. Singend zogen sie, wie sie
gekommen, davon. Doch weiter! Aus dem Walde tönen
Helle Jagdfanfaren, eine Schaar kecker Jäger erscheint,
und in neckischem Spiele führen sie die scheuen Flücht¬
linge, die erschreckt im Gesänge inne hielten, wieder zurück
auf den Festplatz, um, begleitet von munteren Weisen,
gemeinsam einen Tanz auszuführen, der dem Auge der
Beschauer stetig wechselnde, liebliche Bilder bot.

In buntem Zuge verschwanden sie schließlich, nur
von ferne noch tönten leise, wie Echoklänge, die Weisen
eines Waldhorns.

Noch tauschte man seine Beobachtungen aus und gab
der Bewunderung lauten Ausdruck, als von der Seite
des Waldrandes her, der an einen lieblichen See grenzt,
eine neue Gruppe erscheint, die sofort die Plaudernden
schweigen läßt.

(Fortsetzung folgt.)

Neuzeitliche Schulbauten.
v (Fortsetzung.)

Ich wende mich nun zur Gestaltung  des Schulgebäudes
Md seiner Einrichtung. Wenn irgend thunlich ist rechtwinkelige
^rundrißform anzustrebcn, da sie unstreitig stets die klarste Ein¬
teilung und für ein Gebäude, in dem nur rechtwinkelige Räume
(wünscht sind, beste Raumausnutzung mit sich bringt. Diese geht
»er wieder Hand in Hand mit Kostenersparniß. Jedoch nicht

rmmer wird Rechtwinkeligkeitzu erreichen sein. Größe und Form
° S verfügbaren Bauplatzes sind auch hier ausschlaggebend. Für
h!lr.T ê aItlln3 des Innern haben wir zunächst zu untersuchen,
«elchc Räume das Schulhans enthalten muß.

Für höhere Schulen und unsere umfangreicheren städtischen
ementarschulen kommt ausschließlich der nach Jahrgängen ge¬

inte Unterricht in Frage. Für ländliche Schulen ist dies nicht
°°er nicht immer der Fall. Für erster- ist also eine der Anzahl

? entsprechendeZahlvon Klassenräumen erforderlich.
„ Eei stark besuchten Schulen sind für jeden Jahrgang zwei

f°3ar  drei Räume (Parallelklassen) und womöglich eine
ombinationsklasse bereit zu stellen. Au sonstigen Unterrichts-
uinen müssen vorhanden sein: ein oder mehrere Zeichensäle wo-
dgl,ch und je nach dem Umfang und der Art des Zeichenunter-

^ts : Räume zum Aufbewahren ünd Reinigen der Reißbretter;
Ängsaal : Räume für den Unterricht in Physik und Chemie;

>in Fachschulen) ein Modellirsaal; (in Mädchenschulen)
J «aal für Handarbeitsunterricht. Als Zubehör zu den vorigen:
^ ^ iungsräume für Lehrmittel, als da sind: naturwissenschast-naturgeschichtliche, geographische Gegenstände und (insbesondere. - UHU ^lU» UC| uiiutie
e,' Fachschulen) Zeichenvorlagen und Modelle. Ferner sind er-

werlich: Bibliotheksrüumefür Lehrer und Schüler möglichst ge-
v ^tNt. Eine Turnhalle event. ein Turnplatz im Freien. Außer
SU? i>ent  Unterricht dienenden Räumen sind nöthig: Spielhöfe,
tz^ cknißanstalten, Kleiderablagenund erwünschte Wasch- und
,i Für die Verwaltung der Schule sind erforderlich: ein Direktions»

•tr» möglichst mit Bor- (bezw. Wartezimmer) und einem Archiv-
MMer, ein Berathungs- (od. Conferenz)-Zimmer, ein Aufenthalts-
Kr 1'1 sür Lehrpersonal, mit diesem oder dem Direktionszimmcr
tz,» das Conferenzzimmer vereinigt sein. Bei Töchterschulen ge-

""w Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen. Ferner ein Amts¬

zimmer für- den Schuldiener, zugleich als Pförtnerzimmer, eine
Schuldienerwohnung.

Schließlich ein Karzer. Die Wege zu diesen Räumen bilden
die Vorhalle, das Vestibül, die Corridore und die Treppen. Diese
Räume sollten in niemals mehr als 3 Geschoßen untergebracht
werden. Bei größeren Schulen ist der Haupteingangthunlichst in
die Mitte zu legen, um möglichst gleich lange Wege zu allen
Räumen zu erzielen. Das Vestibül darf nicht zu klein sein, damit
sich die Schüler vor Beginn des Unterrichts dort ansammeln können,
bevor ihnen der Zutritt zu den Klassen, der nur unter Aufsicht der
Lehrer erfolgen sollte, gestattet wird. Die Vorhalle vor dem
Vestibül hat den Vortheil, daß besonders früh eintrcffende Schüler
bei schlechtem Wetter nicht vor dem noch verschlossenenSchulhause
im Freien zu stehen brauchen. Die Haupttreppen liegen zweckmäßiger-
weise nahe am Vestibül. Sind sie erst durch längere Ueberschreitung
der Erdgeschoßkorridore zu erreichen, sonst entstehen bei der Ent¬
leerung des Schulhauses leicht Stauungen. Die Corridore müssen
breit, geräumig und hell sein. Vielfach werden sic zugleich als
Kleiderablagen benutzt. Es empfiehlt sich jedoch mehr hierfür be¬
sondere Räume, etwa in Form von nischcnartigcn Erweiterungen
der Corribors, zu schaffen. Die Aufbewahrung der Ueberkleider in
den Klassenräumen ist aus gesundheitlichen Rücksichten und zur Er¬
haltung einer guten Luft in denselben nicht empfehlenswert!;. Sehr
einschneidend bei der Projektirung des Grundrisses ist die Frage,
ob die Anlage eine einbündige oder zweibündige werden soll, d. h.
ob die Corridore einseitig oder beiderseitig mit Unterrichts- und
dergl. -Räumen belegt werden sollen. Die einbündige Anlage, bei
der also die eine Corridorwand in ihrer ganzen Ausdehnung
Fenster erhalten kann, hat unzweifelhaft den Vorzug besserer Be¬
leuchtung und leichterer (besserer) Lüftung. Bei großen Schulge¬
bäuden führt sie aber zu sehr langen Corridoren und großen Kosten.

Wir gelangen nun zum Hauptraum, zum Unterrichtsraum.
Ihm gebührt vor allem die Aufmerksamkeitdes Baumeisters. Die
Raumbemessuugdes Schulsaales ist abhängig von der Anzahl der
Schüler, der Art des Unterrichts und der Form des Gestühls.
Wir haben ferner Lang- und Tiefklassen zu unterscheiden. Beider
LaNgklasse befinden sich die Fenster in einer Längswand und der
Lehrersitz an einer Schmalwand; bei der Tiefklasse ist es umgekehrt.
Der Ersteren gebührt jedoch der Vorzug. Die Länge muß so be¬
messen sein, daß von der letzten Bank die Darstellungen auf der
Wandtafel durchaus gut zu erkennen sind. Hierzu sollen8 m in
der Regel Nicht oder doch nicht erheblich überschritten werden..

Die Schülerzahl soll aus pädagogischen Rücksichten in Unter-
Unterklassen 50, in Oberklassen 40 nicht überschreiten, da sonst der
Lehrer beim Unterricht zu wenig der Eigenart jedes Schülers gerecht
werden kann. In Volksschulen geht man etwas weiter, etwa bis
60 und 65. Das Gestühl kann ein-, zwei- oder mehrsitzig hergestellt
werden. Einsitziges Gestühl wird fast nur noch in höheren Töchter¬
schulen angewendet. Das zweisitzige ist wohl das am meisten zu
bevorzugende.

Das zweisitzige Gestühl kann feste, unbewegliche Construction
mit Minusdistanz erhalten. Die Schüler treten dann beim Auf¬
stehen heraus; stellt man nun die Bänke „versetzt", so daß beim
Heraustreten sämmtlicherSchüler nicht zwei nebeneinander, sondern
alle hinter einander stehen, dann ist das Raumerforderniß hierbei
nicht übermäßig.

Bei mehrsitzigen Bänken ist, wenn an der Minusdistanz fest-
gehalten werden soll, bewegliche Construction d. h. verschiebbare
Tischplattêoder Sitzbank erforderlich. Im allgemeinen ist bei Bänken
mit mehr Sitzen das Raumbedürfniß geringer, als bei solchen mit
weniger Sitzen. Die Gangbrciten zwischen den Bankreihen sind so
zu bemessen, daß zwei Schüler an einander Vorbeigehen können
(50—60 cm). Bei einsitzigem Gestühl ist eine geringere Breite
genügend. Auch hinter der letzten Bank soll ein Gang frei bleiben.
Breiter als die übrigen soll der Wandgang, den Fenstern gegenüber,
sein, da bei der Entleerung hier mehr Schüler als in den übrigen
Gängen zusammenströmen. Der Zwischenraum zwischen dem ersten
Tisch und der Tafelwand soll etwa 2 m betragen, damit der Lehrer¬
sitz bequem Platz findet und die erste Schülerrcihe der Tafel nicht
zu nahe kommt. Da bei Unterklassen das Gestühl, das der Körper¬
größe der Schüler in allen Fällen angepaßt sein soll, weniger Raum
einuimmt, die Schülerzahl aber in der Regel etwas größer ist als
bei Oberklassen, so wird auch ein wesentlicher Unterschied in der
Größe der Unterrichtsränmenicht eintreten. Immerhin empfiehlt
es sich aber nicht alle Klassenräume gleich groß anzulegen. Man
wird zweckmäßiger Weise ein den Verhältnissen entsprechendes
Mittelmaaß für die Mehrzahl der Klassen seststellen und einige
Räume etwas größer bemessen, um bei größerer Frequenz der einen
oder anderen Klasse sich helfen zu können. (Größere Räume i. d.
Risaliten!) Im Durchschnitt kann ein Flächcnraum von 1,1 bis
1,2 qm für jeden Schüler als ausreichend bezeichnet werden.

Das Tageslicht soll dem Untcrrichtraum stets nur von einer
und zwar der linken Seite zugeführt werden. Die Fenster sind
hoch bis unter die Decke zu führen. (Schluß folgt.)
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Rar 5 Pf.
kostet unter dieser Rubril

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

me
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

FcM" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Steparaturen
an

Sihmckscheli
ertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

1054 IStiege.
Nabe dem Michelsberg.

Umsonst
eine

Zieh-KarmiM
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nur3 Mark
(mit Klingelspiel 40 Pf . mehr)
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,

35 cm großen Victoria-
Concert - Zugharmonikas,
groß und dauerhaft gebaut mit
20 Doppelstimmen, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhäl¬
tern , 2 Doppelbälgen und drei-
theiligem Balg , derselbe stark ge¬
arbeitet, mit tiefen Falten und
Faltenecken mit Stahleinfassung,
außerdem ist derselbe hochfein ans«
gestattet. Die Stimmen sind aus
bestem Material , äußerst klangvoll
und haltbar . 75 brillante Nickel¬
beschläge; die feinsten Borden und
andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit
noch ein hochfeines Aeußere. Die
Musik ist zweistimmig, wie eine
Orgel und leichtspieiend. Pack¬
ungskiste kostet nichts. Porto
80 Pfg . Selbsterlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle
beim größten und ältesten West,
deutschen Harmonika -Exporthause
von Kelor , Suter in Neuen¬
rode in Westfalen 4436

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6 mal
prämiirte neuartige Holzroul.
ratfc Jalousien gesucht. Offert,
mit Referenzen an 0 . Klemt,
Jal .-Fabr . in Wüuschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. Größtes
Etablissement dieser Branche . 460b

Reiche Damen , 200
Parthieu sende zur Aus¬

wahl. Offerten Journal Char¬
lottenburg 2._ 418b

Zu den billigsten Fabrik¬
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

tpgg ujflletotfop
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Fr . Hochi - Schiffnimn,

Tuchversand, Euskirchen.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F.Lehmann,
nqaaffe 3 , 1 Stiege.

Kl. auständ. Familie sucht ein
Kind in lieber. Pflege. Näh.
in der Exped. ds . Bl . 2030*

Ein Kind
genommen. Näheres 2212*

Schwalbacherstr. 45, 3. St

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch hriefl i ch ) die Anstalt

von Fried . Carl GSHer,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Kikdki Sie
einenschönen , meisten , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

ßerpann's LSIienmilch-Sßife
v. Bergmann n .Co inDres-

dcn-Radebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantun-
rcinigkeiten . ä St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz, Willy

Eraefe , E Moebns , Louis
Schild und Otto Sichert

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Neuestes Äffii
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 1276

Sichere » Erfolg
bringen die bewährt , n . hochge¬
schätzten Kaiser s Pfeffer¬
münz • Karamellen sichert
geg.Appetitlosigk .,Magen¬
weh u. schlechtem verdarb.
Magen ächt in Pack. ü25Pf.
bei Otto Sichert , Apoth.
Wiesbaden.

Welcher Herr oder Dame leiht

'7"»L'100-150U.
g. P. Rückz. u . Zs. g. Sicherheit.
Brief u . W. 10 an die Expedition
des Gen .-Anz. erbeten. 2231
gjtine Kleidermacherin sucht noch

Beschäftig, in u. außer dem
Hause. Näh . Schwalbacher-
straste 35 , Gth. 1 St . r. 2243*

Htziihmchrkolbck
wird gut und billig angefertigt

Herrnsohlen u. Fleck IM. 2.80
Frauensohlen u. Fleck „ 2.—

Th . Monster , 2208*
Adlerstratze 51 , Hinterhaus.

Alle Zchneijjembeites
werden gut und billig angefertigt
a Nerostr . 34,1 . St . l. Vdh.

Frismin«ZN..»
bei billiger Berechnung
a Römerberg 39 , 3. Stock.

Röhr- Mi»Patechühle
per Stück 3 Mk., Küchenstühle
2 M . 50 Pfg ., im Dtzd. billiger
a Saalgasse 3, Part.

Schneiderin
sucht noch Kundschaft pro Tag
1.20 Mk Näh . Kirchgasse 46,
Frontspitze. a

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . freo. 5,75 M.

la .Tafelhonig.
qarantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . srco. 5,50 M.

Andor Schöller,
Mast -Aukatt u - Aienen-

«irthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.

Schleunigst
gesucht !!!

unter günstigenBedingungen
an jedem , auch dem kleinsten
Orte recht thätige Haupt-
agenten , Agenten , sowie
Inspektoren . Adresse:General-
Direktion der Sächsischen Vieh-
Versicherungs-Bank in Dresden.
Gröstte u.bestfnndirteAnstalt.
1895 ca. Mark « 50,000
Schäden bezablt. Am 1. Januar
1896 Casse, Staats -Papiere re.
über Mark 450,000 . 508b

1 Kt»liltltr-8kdltsk
(complet) mit Rad und Rohr,
sowie 2 neue transportable Koch¬
herde billig abzugeben 2197*

Helenenstr . i « , Schlosserei.
Eine vollst . Specerei-
waaren -Einrichtnng

zu verkaufen 2203*
Aarstraffe 9 , Parterre.

Groste

Zucht-Schweine
zu verkaufen
2195* Slarstraffe 13 » .

Poillöl. Btttjirottüteu
ff. Cervelatwurst ü Pfd . M . 1.10
Salami „ „ „ 1.10
Mettwurst „ „ „ 0 .80
Leber- u Rothwurst „ „ 0 .70
Geräucherter Schinken

8—16 Psd . schwer „ „ 0.80
Gänsebrüste ohne Knochen„ 1.50

versendet gegen Nachnahme
E . Httfmann , Wurstfabrik,

Neustcttin 4866

/Lin großer wachsamer
Hund zum Fahren gut

geeignet , zu verkaufen . Näh.
in der Exped. d. Bl . 2184*

Gekittet MarmorsAla¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachs., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

HElcg . Maskenanzug
( © onbeltere) zu verleihen.
2189 * Karls» . 39, Hth. 1 St.

stllMlidlhkll
zum Sticken finden Stelle
Steingasse 2, drei Treppen links.

Schriftliche Arbeite«
werden billigst angefertigt von a
H. Semmler, Gustav-Adolfs» . 6,

Käufe und Verkäufe

Au- u. Verkauf
von getragenen Herren- und
Damenkleidern, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel , Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau H. Lange , Metzgergasse 35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
ßratnänoo fein gerupft,7- 8Pfd.schwer
uldlgdlliKiä Gans M. 4 srco.

J. Becker, Breslau-Pöpelwitz.
| | tin « und zweithürige Kleiber»
^ schränke, Küchenschränke,
Küchentische, Küchenstühle, alles
sehr billig zu verkaufen
2149* Saalgaffe 3.

ZMil-UMmziige
sehr elegant, bill. zu vm. 2623
Oranienstr . 2 , Cigarrenladen.

Ei » erstgcpreister

Damen-Wasjrcnasplg
ist billig zu verleihen 2218*
Hellmundstr . 22 , Hth. 2 Tr . r.

Elegante
Damen _

billig zu verleihen ' 2191*
Dotzheimerstr . 17 , Hth. II.

Ein origineller 2223*

Preis - Masken-Anzug
für Herren billig zu verleihen.
Römerberg 35 , Vdh. 2 St.
Min blauseidener, fast neuer
'iv Damendomino mit Kopf¬
bedeckungist billig zu verkaufen
a_ Kapellenstraße  7 . 3 . St.

Masken-Anzüge
für 2, 3 und 4 M . zu verleihen.
Näh . Wellritzstraße 18, 3. St . a

billig zu verkaufen a
Fraukenstr . 17 , Hth. 3 St.

«rin schönes, weißes Capes
^ billig zu verkaufen. Sehr
geeignet für Maskenbälle . Näh.
a RöderaÜee 19, 2 St . r.

Empfehle meine mit Ehren¬
preisen prämiirte
Canarien -Hohlroller

zu versch. Preisen , Weibchen
1 M . 50 Pfg . 2225*

Phil . Veite , Saalgasse 28.

toricniudliien
billig zu verkaufen a
Steingaffe 8, 8. St . l.

Junge Harzer

KanarienWne
sind zu verkaufen
a_ Orauienstraße 21 , Frtsp.

Lappenkraut,
abgebrühte Bohnen und Sauer¬
kraut zu haben Schwalbacher-
straße 63, P . r ._ a

As Wses Ksvaptt
wegen Umzug sehr billig zu verk.
a Rheinstr . 81 , Seitb . Part.
4Lin noch gut erhalt. Kiffcn-

reifrad für ein Pneumatic
zu vertauschen. Näh . Kellers» . 12,
Part ., Johann Krötsch._a

billig jUj
verkaufen

Adlerstraße 56, 3. St.

In vnkllilskn
ein Bett , ein Spiegelschrank, ein
Secretär , 1 zweith. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal , Küchen¬
schrank, Ablaufbretter , Küchen-
bretler, Küchentisch 1991*

Wellritzstrafie 1V,
Seitenb . Part.

ffiine lackirte Bettstelle mit
V ?' Seegrasmatratze und Keil
billig zu verkaufen
a_ Riehlstraße 5, Part.

Ein2-stöcfciges Woiiniians im
RMngau mit 20 Rutil.Garten
ist wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Näh . in der Exp. 2239*

E« fnirtlKH lp'lülfjt

Wohnungsgesuch.
Junger kausm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Zu

Ahhchirtst5
Stb . r. 1. St ., 2 sehr gr. Zimmer,
Küche u. Zubeh . zu vermiethen.
Näh. Vrdrh . 2. St . l. 2490

AdoWllßk5
3 schöne, gut zugängl. Keller¬
abtheil., vorzügliche Lgge , für
Flaschenbierhdlr., auch Wtinhdlr .,
m. Wohn . v. 2—3 Z . zu verm.
Näh . Bdh . 2 St . l. 2487

17. 2.
3 Zimmer mit Küche an kinderl.
Leute zu verm. Räh . im 1. S,t.

Kirschgmde«18»
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. März zu
verm. Näheres im Laden. a

Römerberg 87,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbst.j 2661

hei«bah«str. 4,
Hochpärt.,
von 2 Zjjnmer,

abaeschl: Wohn,
u . Zubehör,

Momögsich an ästete Dämd zu
vetist. Nfih. LraüieHt.  48 , L

Walramstr. 35
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Trausportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

^ Hmterh.
erh. anst. Leute sch. Logis.  2216*

Kcöerßr. S,
mit sep. Eingang zu vm. 2178*

Wianieiiüt. 47, ITI
links erh. reiul . Arb, Logis. 2224*

Suche
für jnin Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichvielwelche

p . Leisetse , Diakon.

Braves fiäddjen ä,3S
guter Familie , im Nähen und
Bügeln bewandert, sranz. sprech.
kann, sucht Stelle als Kiuderfrl.
oder s. Hausmädchen. Off. sah
W . 7 an die Exp. d. Bl . 2187*

Min unabhängiges Mädchen
sucht Monatstelle. Näh.

a Hochstätte 31 , Hih, 1 St.

8MMMWMW
Stellung erh.Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen,
answ . kourise ,Berlin,Westend.3-

Fiihrlkult gcfndjt
Sonnenbergerstraffe 2 im
Paulinenschlößchen._ 2219*

Hohbil-ljauerlthrliN
gesucht Roonstraße 7. 2509

Gin Junge
kann die Spenglerei erlernen,
a_ Goldgasse8.

Putin
für inmitMchk«
Akdkltsmlhinns

im Rathhans.
Arbeit finde» :

1 Barbier
3 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
1 Friseur
1 Gelbgießer
1 Korbmacher
2 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
3 Schreiner
1 Spengler
1 Schlosser-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Verkäuferin w. engl, sprich«

Arbeit suche« '
4 Gärtner
1 Glaser
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
1 Küfer
4 Lackirer
5 Schlosser
1 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher
1 Wägner.

1 ItSjR Pens. Pr - 3 ‘“8“‘
5 MonaÜftauen

Putzfrauen
8 eritmen



Nr. 2E£ Donnerstag
LautionS-SchwmdlerS folgen: Er ist 1,78 bis 1,80 Meter groß.
schlank gewachsen, etwa 28 bis 32 Jahre alt, hat schwarzes Haar,
dtt der linken Seite gescheitelt und etwas in die Stirn gekämmt
er trägt einen schwarzen mittelstarken Schnurrbart. Seine Gesichts,
ftrbe ist bleich, Augen klein und schwarz, sein Gang aufrecht. Die
Kleidung des Verfolgten bestand bei seinem Hiersein aus einem
gr,u.gelblich, karrirten Havelock, grauem weichen Filzhut, dunklem
Änzug, Lackstiefeln oder Schuhe mit Gummischuhen. Sein Auf-
treten ist ein äußerst ruhig.vornehmes, dabei sicheres und gewandtes.
Brille oder Pinceuez trug er nicht, wohl aber an dem kleinen Finger
der Linken Hand einen auffallend werthvollen Brillantring, an dem
Ringsinger der rechten Hand einen Siegelring mit sog. Honigstein.
Der Mensch trat in Frankfurt unter dem Namen Georg Becker auf,
das von ihm gemiethete Bureaulokal befand sich in der Ostendstraßc.

(?) Jmmobilien -Bersteigernng . Bei der heute Bormittag
11 Uhr im Amtsgerichtsgebäude stattgehabtc Bcrsteigerung des zum
Nachlass- des Oberkellners Karl Butz von hier gehörigen im Nieß¬
brauch- der Wittwe desselben stehenden, in der Jahnstraße dahier
dckgenen Jmmobiliarbesitzthumsbestehend in einem vierstöckigen
Wohnhaus mit 2 Balkons und Hosraum, 82,000 Mk. taxirt, blieb
Herr Heinrich Rühl  mit 72,500 Mk. Höchstbietendcr.

ttato, M mi)  Wissenschaft.
— Wiesbaden,  29 . Januar . Löwe ' scher Balladen"

Abend  des Concertfängers Emil Baupel (Bariton ) unter ge'
fälliger Mitwirkung der Frau Anna Wendel . Marburg
(Deklamation) und des Kgl. Kammermusikers Herrn Rudolf Bärtig
(Violine). — Daß derartige Veranstaltungen, wie die gestern Abend
im Saale des „Schützenhofs" stattgehabte, Anklang bei dem
hiesigen kunstsinnigen Publikum finden, bewies das zahlreiche
Auditorium, welches sich zu derselben eingefunden hatte. Aber auch
der künstlerische Erfolg, den die Mitwirkenden hatten, ist ein durch,
aus wohlverdienter zu nennen. Der hier bereits bestens bekannte
Concertsänger Herr EmilBaupel  verfügt über eine klangvolle, wohl-
geschulte Stimme, die in dem Vorträg der Löwe'schen Balladen
„Erlkönig", „Herr Oluf", „Der Wirthin Töchterlein" und „Der
Nöck" zur vollen Geltung kam, und zu lebhaften Beifallskundgebungen
Anlaß gab. Frau A. Wendel - Marburg  erfreute die Zu¬
hörer durch Deklamationen einer dänischen Ballade: „Schön Dagmar",
der Schiller'schen Dichtung „Die Theilung der Erde" und einer
eigenen humorvollen Dichtung: „Der Meteorologe". Tiefes
Empfinden und wohllautender Vortrag zeichnen die Deklamation dieser
Dame aus, die sich auf vielseitiges Verlangen zu einer Zugabe verstehen
mußte. Als ein vortresflicherViolin-Virtuose zeigte sich derKgl.Kammer
Musiker Herr Bärtig.  DaS große Talent und die hervorragen,
den künstlerischen Eigenschaften dieses jugendlichen Virtuosen sind
bereits gelegentlich seines jüngsten Auftretens in einem anderen
Concerte gewürdigt worden. Das ihm damals gespendete Lob
trifft auch diesmal wieder vollkommen zu. Herr Bärtig  trug
gestem den 2. und 3. Satz aus dem Bruch'schenS -moll-Conccrt,
sowie eine eigene Composition, eine Scene de la Csärda von Hubay
vor und sah sich durch stürmischen Beifall zu einer weiteren Zu¬
gabe veranlaßt. _hr,

— Residenz - Theater.  Wegen Erkrankung der Frau
Hasemann-Sigl gelangt heute anstatt der Operette „Der Ober
steiger" das beliebte Lustspiel „Fräulein Doctor"  zur Dar.
stellung. — Das Schauspiel „Das Glück im Winkel", welches
gestern wieder vor vollem Haufe in Scene ging, gelangt Donnerstag
zur Wiederholung. -- -- -- - ' a

* Der Präsident der  L o n d o ner Ak  a d em i e, Maler
Lord  L e i g h t o n, ist, wie ein Londoner Telegramm meldet, ge
Horben. Sir Frederick Leighton, am 3. December 1830 zu Scan
dorough(Aorkshire) geboren, zeigte schon von Jugend auf ein be¬
deutendes, zeichnerischesTalent und machte bereits als elfjähriger
Knabe in Rom seine ersten Studien, die er später auf der Akademie
zu Berlin und unter bewährten Meistern in Florenz, Frankfurt
a. M. u. f. w. fortsetzte. Nach seiner Rückkehr nach England
wurden Leighton, der sich als Historienmaler schon einen Namen
erworben hatte, rasch hintereinander ehrenvolle Auszeichnungen zu
Theil; 1878 erlangte er die Würde eines Präsidenten der Akademie
und wurde in den Adelsstand erhoben. Leighton wählte seine
«orwürfe meist aus dem alten Testament, aus der Mythologie und
»us der griechischen Geschichte.

- - < » —-

Aus der Umgegend.
.. ? Dotzheim, 28. Januar. Auch in unserem Orte wurde
k? Kaiser-Geburtstagsfeier durch den Militär-Verein in festlicher
W->se mit Concert und darauffolgendem Ball im Saale des
«Deutschen Kaiser" begangen. Das Concertprogrammverzeichnet

A. die humoristischen Stücke: „Auf Wache oder Jette im
ueutenantSrock", „Guste und ihr Rekrut", „Füsilier August beim
S-Idwebel", ferner die lebenden Bilder: „Soldaten-Lust und -Leid"
und„Aus Deutschlands größter Zeit«, sowie das Theaterstück: „Die
große Parade". Den Kaisertoast brachte der Vorsitzende der Ver-

aus. Die Festlichkeit war zahlreich besucht.
. X Neuhof , 27. Januar . Auf Veranlassung des hiesigen

»rieger. und Militärvereins feierten die drei bestehenden Vereine
«Neger-,Gesang- und Turnverein gemeinschaftlich unter Betheiligung
& Esbehörde und der ganzen Bürgerschaft den Geburtstag
fv Majestät des Kaisers und Königs in dem Vereinslokal des
«Neger- und MilitärvereinS bei Herrn Heinrich Schrank.  Die
suer begann mit einem Fackelzug der drei Vereine am Vorabend
"Nd einer Nachfeier im Vereinslokal, bei der Herr Lehrer Zipp die
Sistrede hielt, die mit einem Hoch auf Sr . Mejestät schloß. Nun
Wechselten potriotische Lieder und Vorträge mit einander ab. Es
« -r not̂ Ansprachen, der zweite Lehrer Herr Geis sowie der
«asident des Kriegervereins Herr Kern. So blieben denn die
Mzen Vereine-und die 'Bürgerschaft in dem überfüllten Saale

ch mehrere Stunden in der besten Stimmung zusammen.
» . X Eltville » 28. Jan . Die Kleinbahn Eltville»
^chlangcnbad  hat im ersten Betriebshalbjahreca. 5000 Mark

«Niger an Einnahmen gebracht als rechnungsmäßiggarantirt sist,
""nlich nur 28,188 Mark. Wenn im Jahrc nicht 67,000 Mark
^"heinnahme erzielt werden, so müssen die betheiligten vier Ge-
^ 'Nden ein Drittel des Fehlbetrages— jedoch nicht über 8000 Mk.
,.,^ Ezahlen. Da nun die Bahn den Güterverkehr erst im November
Met hat, der Waggongüterverkehr noch gar nicht eröffnet ist,

da naturgemäß im Frühling- weit mehr Ausflüge gemacht
tah » a!ä im  Spätsommer, so glaubt man, daß bis zum 3. Juli,

m Tage der Betriebseröffnuug , die 67,000 Mark erreicht werden.
S Eltville , 28. Januar . Herr Postsekretär Kaiser  ist mit

m l . Februar nach Frankfurt a. M. versetzt worden.
- o. Lorch , 28. Januar . Der hiesige Turnverein,  dessen

"risches Wirken allbekannt, feierte den Geburtstag Sr . Majestät
_ ^ ereinzlokal„zum Rhein. Hof". Um 8>/2 Uhr Abends waren
»t» ^ Mder vollzählig erschienen. Nachdem die Gcsangsriege
lifo,*1 Leitung ihres Dirigenten Herrn Alt - nkirch  mit einem
^ «Ngvoll«» Lild« di» » ti« eröffnet, «roiikk der Präsident de»
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Vereins, Herr Choi si , das Wort. In begeisterten Worten gedachte
derselbe des erhabenen Herrschers und Beschützers des Friedens,
ferner der am 18. Januar seitens des deutschen Volkes großartig
begangenen Geburtstagsfeier des neu erstandenen deutschen Reiches.
Mit einem dreifachen„Gut Heil" auf eine lange, segensreiche
Regierung Sr . Majestät Kaisers Wilhelm II . schloß der Vorsitzende
die sehr beifällig aufgenommene Ansprache, worauf sämmtliche Turner
die Nationalhymne anstimmten. Unter Gesang, humoristischen Vor¬
trägen und sonstigen Intermezzos verliefen die Stunden auf das
Angenehmste, bis allmählich mit Tagesgrauen die bekannten Letzten
den Heimweg antraten.

X Caub , 28. Januar . Gestern Abend, anläßlich des Kaiser-
geburtstags, fand im Hotel „Grüner Wald" (Inhaber Mayer) ein
Kaiseressen  statt mit 40 Gedecken. Der Kriegervcrein Ger¬
mania  hatte am 26. Abends einen Fackelzug und am 27. einen
Ball, der Kriegervcrein 1870—71 hatte am 18. Januar einen
Ball veranstaltet.

(:) Hadamar, 28. Januar. Mit Beginn des nächsten Schul,
jahres tritt in dem Lehrkörper des hiesigen Gymnasiums folgende
Veränderung ein; Herr Professor Dr. Braun ist an das Gymnasium
nach Fulda versetzt und der seit einer Reihe von Jahren als Ver¬
treter an verschiedenen Anstalten wirkende Gymnasial-Lehrcr. Herr
Schäfer  kommt an das hiesige Gymnasium.

— Marburg, 28. Januar. In dem Dorfe Horas bei
Fulda wurde gestern das Kaisergeburtstagsessen durch den Unglücks¬
fall gestört, daß der Bürgermeister Beier erstickte,  da ihm
ein Stück Fleisch im Halse stecken geblieben war.

X Darmstadt , 28. Jan . Gegen den seit Weihnachten 1895
von hier abwesenden Generalagenten Hch. Thienemann,  welcher
welcher der Unterschlagung verdächtig ist, hat die hiesige Staats¬
anwaltschaft nunmehr einen Steckbrief erlassen. Er war Vertreter
der Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha und Haupt
mann der Landwehr. Die Sache erregte hier großes Aufsehen,
zumal Thienemann recht beliebt war.

):( Mannheim, 29. Jan. Ein tödtlicher Unglücksfall
kam gestern Mittag an dem neuen Silospeicher der Staatseiscnbahnen
auf der Mühlau vor. Der Werftarbeiter Lulay schmierte das Zahn-
getriebe eines elektrischen Kräh ns,  als der Krahncnführer,
der davon nichts wußte, den Strom einschaltcte. Es erfolgte ein
Ruck und die obere Kopshälfte des Arbeiters war zu Brei zermalmt.

X Ludwigshafen , 28. Januar . Gestern Abend fiel  der
ledige Arbeiter Heinrich Rüth  von Mundenheim, kurz vor dem
Orte, so unglücklich vom Perron der Lokalbahn, daß er unter die
Räder kam und getödtet  wurde.
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| Wiesbadener $
| Creneral -Anzeiger , |
qj  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, Ä

mit Cj
drei Freibeilagen , -«—4— ja

erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben pJ
jede Nummer bis zu 44  Seiten stark . ffi

ru Er bringt allein authentisch und zuerst von jn
zj allen hiesigen Blättern Qj
jfl die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,

die tägliche amtliche Fremdenliste,
die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts

etc. etc.
Bezugspreis:

Täglich frei ins Haus gebracht
pro Monat nup 50 Pfg.

Neu hinzutretenden Abonnenten wirdJQ
jdas Blatt bis zum Schlüsse des Monats 3
[kostenfrei zugestellt . j3
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Itlrpmtnf ntt) letzte Nachrichten.
Reichstag.

— Berlin, 29. Januar, Nachm. 3 Uhr-
Bei Beginn der heutigen Sitzung sind keine 20 Abgeordnete

im Saal anwesend.
Zur ersten und zweiten Berathung steht zunächst der Antrag

Barth-Rickert, einen Gesetzentwurf zu veranlassen, betr. die Ab¬
änderung des Wahlgesetzes zur Sicherung des Wahlrechts. Der
Antrag bezweckt die Abgabe der Stimmzettel in Umschlägen, und
der Wähler soll unbeobachtet den Stimmzettel in den Umschlag zu
lecken in der Lage sein.

Abg. Rickert (freis. Ver.) führt aus : Der Antrag beschäftigt
uns heute schon zum 6. Male und hat sich immer mehr Freunde
erworben. Jn Baden ist es sogar die Regierung, welche dem
dortigen Landtag einen solchen Gesetzentwurfvorgelegt hat;
ich darf daher wohl bitten, den Antrag anzunehmen, und kann nur
hoffen, daß die Regierung ein Gleiches thun wird.

Abg. B a s s er m a n n (nat,-lib.) : Ich kann namens meiner
Freunde erklären, daß wir dem Antrag zustimmen werden. Der
Vorredner hat bereits auf Baden hingewiesen. Ich möchte dem
noch hinzufügen, daß die badische Regierung ausdrücklich die Noth-
wcndigkeit anerkannt hat, das Wahlgehcimniß und damit die Wahl-
reiheit mehr zu sichern.

Abg. Schädler (Cent .) : Es ist wohl selbstverständlich, daß
auch wir, dce? Centrum, dem Antrag entschieden zustimmen. Wir
hoffen auch, daß die Regierung dem guten Beispiel Badens folgen
wird. Das Wahkgeheimniß bedarf größerer Garantien, es liegt
dies auch im Interesse der Gerechtigkeit. (Zustimmung.)

S Berlin , 29. Januar. Nach einer Meldung des
„Berl. Tagebl." erfolgte der Beschluß des Bundes¬
raths,  welcher die Einberufung einer internationalen
Währungs - Conferenz  ablehnt, einstimmig, nachdem
ich schon vorher sämmtliche Bundesregierungen dagegen

ausgesprochen hatten.
A Berlin , 29. Januar. Der zum 3. Februar

einzuberufende Eolonialrath  wird denAuSwanderungs

Gesetz-Entwurf berathen, insbesondere die Bestimmungen
über die Auswanderung nach den Schutzgebieten.

© Berlin , 29. Jan. Dem „Vorwärts" zufolge
ist ein Glückwunsch- Telegramm,  welches am ver»
gangenen Montag die Sozialdemokraten  in Pilsen
(Böhmen) an Kaiser Wilhelm absandten, von der deutschen
Telegraphen-Verwaltung von der Beförderung ausgeschlossen
worden. (?) •

0 Berlin, 29. Januar. Dem„Vorwärts- wird
geschrieben, daß der preußische Finanzminister
Miquel  am letzten Ordensseste in den erblichen Adel»
stand  erhoben werden sollte. Diese Auszeichnung habe
er aber mit Rücksicht aus seine früheren politischen An»
schauungen abgelehnt.

© Berlin , 29. Januar. Der neuerdings in Wie»
wegen Verschwendung untersKuratel gestellte frühere Reiter»
Ofsicier Prinz Franz AuerSperg  befindet sich seit
einiger Zeit in Berlin, wohin er »ach einer unliebsamen
Affaire in einem Wiener Vergnügungslokal gereist war.

2j. Paris , 29. Januar. Sämmtliche Blätter ver¬
öffentlichen offizielle Mittheilungen, denen zufolge die Nach¬
richt von der Abberufung des Botschafters Her¬
bette  in Berlin auf Erfindung  beruht.

$ Paris , 29. Januar. Mehrere Blätter ziehe»
den Präsidenten der Republik in einen neue » Skandal
hinein. Bei dem verhafteten früheren Chef-Redakteur des
„Matin" sollen Briefe gefunden worden sei», die sich auf
die Tonkiner Skandale beziehe» und die Unterschrift
Faure's tragen.

G Paris , 29. Januar. Der „Figaro* versichert,
daß der Kaiser von Rußland und Kaiser Wil¬
helm  im Monat Augustd. Js. in Darmstadt zusammcn-
treffen werden.

C Paris , 29. Jan. Aus Madagaskar  wird
mitgetheilt, daß daselbst ein ernster Aufstand unter
den Hovas  auSgebrochen sei. Einem auS Tamatava
datirten Schreiben zufolge ist eine Abtheilung französischer
Soldaten nach Balmanderi abgegangen und hat die Re¬
bellen zerstreut. Mehrere Offiziere der Rebellen sind
getödet. Der Aufstand soll sich nach dem Süden der
Insel ausdehne». {

Rom 29. Januor. Fürst Ferdinand  ist •'
gestern Abend um 11 Uhr, ohne daß er im Quirinal oder!
der türkischen Botschaft Abschied genommen hat, abgereist. j
Der Fürst ist vom Papste inkognito empfangen worden!
und verließ denselben tief erschüttert. Der Papst hat ihm
etwa Folgendes gesagt: Der Jrrthum eines Fürsten in
religiösen Dingen sei ein besonders großer Fehler. Sein;
Fall sei nach den feierlichen Versprechungen, welche dem!
heiligen Stuhl gegeben, ein schwerer und trauriger. Nie¬
mals dürfe er hoffen, daß die Kirche seine um weltlicher
Güter Willen begangenen Irrungen gut heißen werde,
das wäre der Kirche eigene Verurthcilung. Der Papst
werde für ihn beten und von Gott jene Kraft erflehen, der
er zu bedürfen scheine.

Neues ans aller Welt.
— Ein Vergnügen ohne Herren . Der Verein Berliner

Künstlerinnen gab sein von 2000 Damen besuchtes Winterballfest,
von welchem alle Herren ausgeschlossenwaren. Berichte der Daincn
wissen nicht genug von der Eleganz und dem Glanz des Masken-
fcstes, sowie der Schneidigkeit der Damen zu erzählen, die im großen
Theil in allen nur möglichen und unmöglichen Herren-Kostümen
steckten. Sogar ein Bärenführer mit Bär war vertreten.

— Welchen Blödsinn doch manchmal selbst große
französische Zeitungen ihren Lesern über deutsche Verhältnisse
auftischen! Da lesen wir im „Figaro" unter der Spitzmarkc
„Autorität" : „Auf Befehl des deutschen Kaisers, der auf diese.
Weise den Privatverkehr erleichtern will, sind seit letzten Donnerstag
alle Dienstmänner Berlins mit Dreirädern versehen." — Bekannt¬
lich haben sich ein paar Dienstmänner auf eigenes Risiko Dreiräder'
angcschafft. Welchen Begriff von der Paschahaftigkeit der,deutschen
Zustände die guten Franzosen bekommen mögen, wenn sie Mit,
Gruseln lesen, daß der deutsche Kaiser, sogar den Dienstmännckn
befehlen kann, sich Dreiräder anzuschaffen!

— 84 Hcirathen sind am Kongo im letzten Jahre
geschlossen worden, wovon 73 ausschließlich auf eingeborene Paare,
entfallen. Fünf Heirathcn erfolgten zwischen Weißen und "Ein¬
geborenen, der Rest zwischen Weißen.

— Die Zahl der Kneipen, die jetzt an 10,000 betrügt)
soll in New-Iork eingeschränkt werden. Die Erlaubnißgebührcn
zum Betrieb von Gasthäusern, Schankstuben und Restaurationen
wurden erhöht. Letztere haben anstatt 100 D. jetzt 150 zu zahlen,
die Erlaubnis zum Ausschank von Bier ist von 50 auf'  75 , zuin
Betrieb eines Gasthofes von 300 auf 500 Dollar erhöht worden.'

Briefkasten.
AbonnentH., Fricdrichstrasic. Tausend Millionen sind

eine Milliarde, mithin find 2585 Millionen — 2 Milliarden,
585 Millionen.

C. Sch. in Kiedrich. Ihre Anfrage ist nicht in unsere
Hände gelangt. Wiederholen Sic dieselbe, so wird Ihnen nyigeheüd
Antwort zugehen.

Weitere Antworte»» folgen in »»ächster Nnmmer.

B er u f m ä ß i g.
Biolinvirtius: Ich habe soeben eine Tournee durch gaNz

Deutschland mit größtem Erfolge beendet.
Kritiker: Da werden Sie sich wohl rin schönes Stück Geld

zusammengekratzt haben!

Der hohe Hut.
„Jenny , Dein Hut hindert den Herren hinter Dir om Sehen

Du könntest ihn abnelimen und auf den Schoß legen."
„„Aber, Mama, dann — sehe ich ja selbst nichts> "
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Tages -AnMgsr filv  Donnerstag.
Kgl. Schauspiele : Abds. 6ff, Uhr: „Figaros Hochzeit.» Ab. B
Curhaus : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Abonncmcnts-Concert.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Glück im Winkel.»
R -ichshallen -Thealtr . Abds. 8 Uhr: Große Spec.-Vorstellung.
Volkslesehalle (Frankenstraße7, I.) , Nachmittags von 6'/* bis

91/» Uhr geöffnet.
ft/Wt Warb 3 " wenigen Tagen Ziehung! Metzer

flliUR ' Tombau - Geld -Lotterie ! Looseä
3 M 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau -Grld-
Lotterie in Metz. Porto u. Liste 20 Pfg. anfügen. 501b

KjT Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhustenj
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbenbrusthonig vonW. H. Zickcnhcimer in Mainz; viele
tausendeAtteste. Per Flasche1, l l/2 u . 3 Mark, in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz2 ; !
Biebrich bei Lndw Klitz : in Mosbach beiH .Steinhaner«

Buxkin
für einen ganzen Anzug zu Mk 4.05 1

CSiewäet
für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.85

versenden franco direct an Jederman n
K Oettinger & Co., Frankfurt a. M.

Wer
Acht-imdLegehHm
beziehen will, Verl. Preis!, mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst. M. Becker, Weidenau,
Sieg, Geflügelhof._ 5185

Frische Natmbutter
M 6.50, Kalbsbraten M. 3.50,
Schwcinefl. unters. 5 M., Post-
colli ca. 10 Pfd. frco. Nachn.

l. Krebs, Wilienderg, Ostpr.

ZLrKMsrfpÄMe rmd
2726

fortwährend karrcnweisc zu haben
vis-a-vis dem alten Todtcnhof.

2rir. gekr=inrtea
(fast neu) billig zu verkaufen a

Adlerstrahe 49, Hth. Part , r.

Älteren sowie
jüngeren

Männern
t rild  die in 27.Aufl. ersdiienene Schrift
des Med. - Bath Dr. Müller über das

\/<k/e (Q/felven und ,

sor Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

ftr 1 Mark in Briefmarken. H( Eduard Bendt, ßraunschweig,
lllesZerbrochene
Glas, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plnst -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf. bei
Otto Siebert, Drog., Marktplatz
E. Moebus, Drog., Taunusstr.
Louis Schild, Drog., Langgassc
Jacob Frev, A. Cratz, Inh . Dr
C. Cray, Langg. 29, Wiesbaden:

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf ausmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken»
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schwcizerpillcn inDneben-
stehender Weise abgeändert werden mußte

Schwarze Seidenstoffe n
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreisen unter Garantie für Aecktheii u. Haltbarkeit von 55 Pfg.
bis M. 15 p . M. porto - u. zollfrei ins Ilaus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

Adolf(MederLCie>, ÄS , Zürich,
Künigl . Spauiiche UofUeferantea . lb

Ein einmal getragener a

billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen Gustav-Adolfstr. 3, 1. St . l.

Sin cki>. Mssleimm
zu verleihen oder zu verk. 2249*

Römerberg 2/4 , kiacker.

Itclleiucbenden

flaadlongsgehilfeB
empfiehlt seine -Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main ). 469

Anfertigen und Aus-
bessern von Herren- und

Knabenkleidern bei billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich
Hochstätte 26, Leonh . Ritter,

Herrnschneider. a

Harz. Kanarien
billig zu verkaufen

Wcllritzstraste 23 , Lader

Grabellstr. 28
ist eine schöne Wohnung drei
Zimmer, Cabinet, Küche und eine
Mansurdwohnung auf gleich
zu vermiethen. 2250*

Rathskeller.
,3 Bis auf Weiteres:

Echte KchilMrötea-Kappe
per Portion 75  Pfg .,

auch außer dem Hause.

2727

Schildkröten-Ragout.
Schildkröten -St e ak.

lar ! Bausenhart,

Wegen WeWg
ist eine Wohnung, beste Lage,
1. Stock, 6 Zimmer, Balkon,
2 Mansarden, 2 Keller, mit Ver¬
lust zu vermiethen. Wo sagt die
Exped. ds. Blattes._ 2242*

Ia frische
Landkmtter

^äglich cintrefsendp. Pfd. 90 Pf.
C. Kirchner , 2263*

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
ertheilt einem Hand-

*+  werker
Klavier-Unterricht

bei mäßigem Preis ? Offert, mit
Preisangabe unter W . 12 an
die Exped. ds. Bl. 2255*

96i ICassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ei«
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofftr.  3 , I.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 30, Januar 1896. 28. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement B.
Figaro s Hochreit.

Komische Oper in 4 Akten. Musik von Sh A. Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . . . . .
Die Gräfin, seine Gemahlin . «, t
Figaro, Kammerdiener des Grafen . , .
Susanna, seine Braut . . .
Cherubin, Page des Grafen ,
Marzelline, Ausgeberin im Schlöffe des Grafen
Bartholo, Arzt . . , . ,  ,
Bastlio, Musikmeister . . . . .
Don Gusmann . . .
Antonio, Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna . .
Bärbchen, seine Tochter.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente.
* * * Sie Gräfin Frl . Nora Wächter

vom Stadtthcater in Metz, als Gast.
Nach dem 1. und % Akte findet »ine größere Pause statt.

Anfang 61/, Uhr. Einfache Preise. Ende nach gegen 10 Uhr.
Freitag, den 31. Januar 1896. 29. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement C.
Die Schauspieler des Kaisers.

Drama in 3 Akten von Wartcnburg.
Ballet.

Anfang 7 Uhr. Kleine Preise.
Eintrittspreise

Herr Müller.* *
*

Herr Ruffeni.
Frl .v.LichtenfelS.
Frl . Clever.
Frl . Brodmann.
Herr Rudolph.
Herr Pohl.
Herr Rowack.

Herr Haubrich.
Frl . Manch

Jäger.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preisem  Pfg-

Mittel
Preise

Mk. Pfg.
t

Mk.

ohe
etfc
Pfg.

Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 12 —
Seitenloge „ I. „ 5 — 6 - . 7 50 10 —-
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 — '
I . Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 -. 5 50 7 —
II . ,Parquet 7.—12. 3 — 4 — 4 50 6 — .
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reih« Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,undZ.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater ■— 70 — 85 1 — 1 40

Residenz -Theater.
Donnerstag,. den 30 Januar 1896. 132. Abonnements-

Vorstellung. Duyendbillets gültig. ' Novität: Zum 4. Male:
Das Glück im Winkel . Schauspiel in 3 Acten von Hermann
Sudermann.

Fleieiiiihalleii - Theateri
Stiftstratze 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich : grosse Specialitäten- Vorstellungen,
m 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 9280 .

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 29 . Januar 1896.
_ (Besonderer Telephon- rssp^ lspssohsudwust̂ des ..Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
1 , Reiohsanleihe . . 106,40
3'/, do. , . 104,95
3 . do. . . 99,45
4 . Preass. Consols , 105,80
3V, do. . . 105,00
3 , da, . . 99,35

'5°/0 Griechen , . 29,50
5°/, Ital. Rente . . . 84,60

A% Oest. Gold-Rente , 103,00
^? /6 „ Silber -Rente . 85,50
41/, Portug . Staatsanl. 41,10
4*/2 do , Tabakanl. 93,00
3 . . äussere An], 26 00
5 . Rum. v. 1881/88 . 99,90
4 . do. v. 1890 . . 87,50
4 . Russ. Consols . . 102,00
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
6 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.)

[5 . , St.-E.-B. H.-Obl.
40/0 Span, äussere Aul 60,10
5% Türk Fund- , 91,50
4°/0 do , Zoll- , 95,90
l °/0 do . 20,70
4<7„ Ungar. Gold-Rente 103 00
t -/z „ Eb. „ v. 1889 105,60
6‘/. . . Silb. , . 87,00
5°/0 Argentinier 1887 57,30
4‘/2 , innere 1888 47,80
4,/1 „ äussere . , 43,70
4°/0 Unif . Egypter . 104.90
3V, Priv. . . . 101,20

Mexicansr änssers 90,50
5°/0 do . E.-B (Teh.) 83,äO
3°/0 do . cons. inn.St. 25,10

Stadt -Obligationen.
a1/a abg . Wiesbadener 101,50
3>/2 1887 do. 101,20
4°/. do. 103,30
4°/„ 1886 Lissabon 70,50
4«/, Stadt Rom 1I/VIII 84 50

Bank-Aciien.
Deutsche Reichsbank . 160,40
Frankf . Bank . 174,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,20
Deutsche Vereins- , 117,20
Dresdener Bank . . 156,70
Mitteldeutsche Cred.-B, 112,90
Nationalb, f. DeutschL 145 30
Pfälzische „ , 156,00
Rhein, Credit- „ 135,20

. Hypoth.- „ 171,iO
Württemb .Verbk. „ 144,20
Oest. Creditbank . 312,70

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst, 159,50
Concordia . , , 140,00
Dortmund Union-Pr. , 47,50
Gelsenkirohener . . . 171,80
Barpener . . , . 167,20
Hibernia . 173,00
Kaliw, Asehersleben . 129,70

do. Westeregeln , 100,30
Riebeck, Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laurah, 151,00
Oesterr. Alp. Montan 70,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 225,70
Anglo-Cont-Guano . 102,00
Bad, Anilin.- u. Soda 397,00
Brauerei Binding . . 207,90

„ z. Essighaus 77,70
, z. Storch(Speior) 134,00

Cementw. Heidelberg . 141,50
Frankf . Trambahn . . 284,00
La Veloce Vorz.-Act. 97,90

do. Stamm-Aot. 75,77
Brauerei Eiche (Kiel) 179,10
Bielefelder Masclif. . 267,—
Chern. Fahr . Griesheim 266,50

„ Goldenberg 159,00
.. Weiler . . 118,30

D. Woid u, aiib.-aon. 292,5 >
E'arbwerke Höchst . 419,30
Glasind. Siemens . . 187,50
Intern. Banges. Pr .-Aot. 171,50

. ., St - . 163,10
„Elektr .-Qeg. Wien 132,90

Nordd. Lloyd . . . 107,10
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 209,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh
Staatsbahn . <
Lombarden , ,
Nordwestb, , ,
Elbthal . . <
Jura -Simplon
Gotthard bahn .
Schweizer Nord-Ost

„ Central
Ital. Mittelmoer

„ Merid. (Adr. N
Westsicilianer .
sub Prince Henry
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,80
31/, do.
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw,

Box. u. Maxbahn ,
4°/0 Elisabethb .steuerf.

125,70
241.50
61,50

214,25
87,12

, 132,75
238.50
91,00

169,40
126,60
130.50

87,90
11970
68,40
58,30

101,80

4°/o do. steuerpfl.

99,60
103,70
99,60

4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,20
4°/o
5°/o
5°/o
3°/„
5°/»
4°/o
8°/o
3“(.

do. Silber 83,10
Oest. Noruwestb. 114,00

, Siidb. (Lomb.) 116,30
„ do. . . 72,00
, Staatsbahn . 116,20

Oest. Staatsbahn . 104,20
. de. I -VII1. 9L3Ö
, do, IX. 91,30

Uesc. du. 1885 . 90,40
3°/0 , do . (Bg.-Nr.) 93,00
4% Prag Duxer . . 112,90
4°/0 Rudolfbahn . . 84,10
8°/„ Gar. Ital . E.-B. . 52,90
4*/0 Mittelmeerb . stfr. 94,40
4°/, Sioil. E.-B. stfr. . 85,40
3°/a Meridionan . , , 55,20
4°/0 Livorneser . . . 54,70
4°/0 Kursk , Kiew , 101,10
4°/, Warschau, Wiener 07,30
5°/, Anatol . E,»B.-Obl. 88,70
5°|0 Oeste de Minas . 85,69
41/, Portug . E.-B. 1886 64,80
4V, do. 1889 53,00
3°/0 Salonique Monast 54,90
3°/# do . Const.«Jonct 55,3g

Pfandbriefe.
3' /,»/» D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. 104,70
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,60
31/, do. 104,30
4°/, Fft.H .-Bk. 1882-84 101,20
4% do. 1885-90 101,20
47„ do. 14.ukb.b.1900 103,80
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,20
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,20
4°/. Nass. Landesb.-G. 102,20
31/, do. J .-F.-H.-K.-L, 102,10
3‘L do. M,-N. . . . 103,50
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,20
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 114,70
31/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,70
3>/, do. do. 100,00
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Sor. 1. unkdb. b. 1904 100,00
4% do. Ser. XI 103,00

Amerik. Eisenü.-Bds.
ö*/0 Centr .-Pac, (W*st .) 102,90
6»/, do. (Joaq .) . 105,50
5»/0 CMc. Burl. (Jowa.) 104,00
4°/0 do . 97,30
4®/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/0 Chic., Milw. u.St.P.
6°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4°/. Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/, Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I . Mtg.
60/o Oreg. u. Calif. I . „
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M.
5% WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 106,50
Loose-

3Va°/oS °th. Pr .-Pfdb. I.
8 /̂, do. do. II.
31/, Köln-Mindener
3u/0 Madrider . . .
5°/„ Oest. 1860er Loose
2V, Baab-Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunsckw.Th. 20 Loose
Finnland. „ 10 „
FreiburgerFr.15 „
Mailänder „ 45 „

do „ 10 „
Meininger 11. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,19

do. in ' /, 16,18
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,6,

do. al mareo , , —
Engl. Sovereigns 20,40

87,40
109,80

99,60

87^ 0
109.90
102.90
82,00
94,00

122,90
117,20
187,50
39,20

128,00
93,50
33.60

107,30
58,30
27,40
39,90
19,80
23.60

Berliner
ScUusscoprie.

27. Januar Nachm
Credit
Disconto-Commaad.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . <
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Busohterader . «
Prinoe Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , •
Meridionai . «
Russ. Noten » •
Italiener - » .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . .
Laurah iltte . .
Dortmund. Union
Boohumer üussstah
Gelsenkirohener.
Harpener . , .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd. .
Dynainite Truste
Reichsfiuleihö

, 2,45.
, 232,50
. 210,40
. 157,30
. 189,25
. 157,40
. 150,00
. —,oo
. 153,75
. 126,40
. 78,60
. 92,75
. 147,45

. 189,10

. 263,25

. 68,25

. 169,40

. 1,9,751

. 126,90

. 271,—

. 88, 0

. 118,—
• al7C
. 85,25
• 108,-
. 92,50
. 148,75
. 46,50
. 159,00
. 174.10
. 166,40
: 172.10
. 108/0
• l05.--
. 149,60
. 09,-0
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Tortra g s; ,,
des Vereins

„Frsllklldildllllzs-Rkssm"
gehalten von

Frt. Dr. Käthe Schirmacher
über:

„Die Bedeutung der Frauenfrage für
Las Familienleben"

am L. Februar , Abends 6 Uhr , im
Rathhaussaale.

Eintrittskarten zu 1 Mk . Abds . an der Kasse.

kauft man reell und billigst bei
32 VllHbsImsir. 32, Ferel. Slackeldey , 32

Bitte Preise zu vergleichen.

3832
Wilheimstr. 32

Trauerliöte
n grösster Auswahl von Mk . 1,50 an

<ßerätel& Säraei
33 Langgasse 33 273c

Afefalllielz
Anzündeholz

M . « E Wwelevbon Nr. 84,

Hurrah ! 8tung,es gehtlos. Verein,a 1858 .
Hamburg, Kleine Bäckerstraste 32.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
Pensions-Kasse

(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Waisen-Vcrsorgung).
Kranken- und Begräbnist-Kasse mit

Freizügigkeit über das Deutsche Reich.
In 1895 wurden 9916 Mitglieder und Lehrlinge anfge«

nommen, sowie 4467 Stellen besetzt. Die Mitgliedskarten
für 1896 , die Quittungen der verschiedenen Kassen liegen
zur Einlösung bereit. Nach dem 1. Februar ist Verzugs«
Vergütung zu entrichten. Eintritt täglich. Vereinsbeitrag
jährlich 6 Mk.

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Willi. Hess
im Hause August Engel._ _ 2650

6 Michelsberg 6

| Kommenden Samstag aus Sonntag
v findet in sämmtlichen elektrisch be-

leuchteten, närrisch dekorirten Räumen
des Römersaales unsere erste große

Feder in eine Taschenuhr. Jp*̂
Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig
mit darauffolgendem Tanz statt, wozu die Mitglieder, Freunde
und Gönner der Gesellschaft freundlichst einladct

lias Ko mit Thee.
Einzug des närrischen Komitees7 Uhr 71 Min, (Die Ver¬

anstaltung findet bei Bier statt._ 2251*
Kriegerverein

Männertnrnhalle
Platterstraße 10.

Heute /VGL(,

lieselischaft für Verbreitung yon
Yolksbildung.

Zweigverein Wiesbaden.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß Karten zu der am

Sonntag, den 2. Februar er., im Königl . Theater stattfindendeu

Volks- w. Zchnler-Vorstellung
(Maria Stuart von Schiller)

im Vorverkauf ohne Aufschlag bis Freitag Nachm, zu habe»
sind und zwar:
in der Volkslesehalle, Frankenstr. 7, Mittwoch Abend v. 7—9 Uhr,
in der Gewerbeschule Donnerstag und Freitag von 10—12 Uhr

Vorm, und 3—5 Uhr Nachm.
an der Kasse des Königl. Theaters von Samstag Nachm, ab.

Die Preise der Plätze sind wie folgt «rmätzigt:
Fremdenloge im 1. Rang M. 3.— 2. Rang«Gallerie, 3. bis
Mittelloge „ 1. „ „ 2.50 5. Reihe, Seite M. 0.50
Scitenloge „ 1. „ „ 2.25
1. Rang-Gallerie „ 2.— 3. Rang-Gallerie, 1. a>
Orchester „ „ 2.— 2. Reihe, Mitte , 0.50
1. Parquet, Reihe 1—6 „ 1.50
2. „ „ 7—12 „ 1.25 3. Rang-Gallerie,
Parterre „ 0,75 2. Reihe, Seite, 3. «.
2. Rang-Gallerie, 1, u. 4. Reihe „ 0.35

2. Reihe, 3.- 5. Reihe
Mitte

2719

Zu der Freitag , den 31 . d. M ., Nachmittag«
3 Uhr, vom Sterbchause Ernserstraste 21 aus statt-
findenden Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes

werden unsere Mitglieder .der 2. Abtheilung(Buchstabe
H bis incl. M) eingeladen,

Zusammenkunft um 2'/» Uhr im Vereinslokal.
NB, Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

2725 Der Vorstand

Stellentausch!
„Wer tauschte mit einem 2 . Lehrer

an einer evang. Landschule Nieder¬
schlesiens, 1000 Mk . Gehalt ?"

frische Hausmacher Blut - uud Leberwurst
bei W*  ISnciacii,

2252*_ Walramstratze 22 ,

Neugeborne und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe "hm Hafermehl
Wb empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Offerten erbeten unter C . 81. 5196 an die Exped. d. Bl.

Der Borstand . I . A. : Pr Bergas,

zwei hübsche Zimmer , von einem besseren
Ehepaare mit oder ohne Pension in schöner
Lage , Nähe des Curparks , gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
Chiffer F. S . an  die Exp . d. Bl.

Niederlage « durch Plakate kenntlich,

i  Kommenden.fta,
Sonntag, den 2. Februar,
Abds. präcis 8 Uhr 11 Min.

grosse carneyalistisclie
Damensitzung AH

, (mit Erötfnungsspiel) .
1 und darauffolgendem TANZ
im Römersaale.

Carneyalistisclie Abzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. Unsere werthen Mitglieder , Freunde und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Festlich¬
keit freundlichst ein.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
2673 Das Comitfe.

NB. Während der Veranstaltung wird auch ein gutSS
Glas Bier verabreicht.

Zu verkaufen
ein Mchtvoües ®cbwyaerkall&
(mAich). 3 Wochen äff, von OngiM-

Schnrmer-Knh kmtwl 2660
Wiesliaflener Milclikür-Aiistalt Marienhof.

Staatlich geprüft
gesetzlich geschützt.

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt
Reue Erfindung für häusliche , gewerbliche und

indnstricllc Wasch-, Bleich- u.Reiuigungszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwefeloerbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche nnd der Hände

Das MWliGc Mchmtmal fit
Große Ersparniß an Seife, Zeit, Kohlen und Bleiche.

Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genng
zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen

werden.
Preis nur 25 Pfg . per Packet.

Zn haben in allen Drogttcu -, Material -, Colonial-
und Seifenhandlungen.

228b General - Depot:
J. M. Roth Nachf., Wiesbaden.

Am Freitag , den 31 . Januar , Abends
8 Uhr , findet im oberen Saale der Restauration „Zum Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle mein
&SKIE BISVAUBAHT.

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften,
1052 II . Steuernagel.

Mohren ", Neugasse 15, ein Bereinsabend statt
zur Borsührnng uud Besprechung technischer
Neuheiten , wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst
eingeladen werden.
2713 Der Borstand

ra-lut viruilv -mrortle « , Häuser -Avvruch unv alle
in dieses Fach einschlagcnden Arbeiten, sowie Sand - U. Stcin-
sahren, das Entleeren von Gruben und Sandfängcn
werden schnellstens nnd preiswürdig besorgt durch:

August Ott $ eia. 9
2233 Fuhr - und Nbfnhr -Nutcrnehmer.

Anmeldungen: Mauergasse 3/5  n. Biebricherstr 19.

30 Pf . (kbltaa, im ÄnsjHmtt 35 Pf.
3 Pfg . Roheßbücklinge Stück4 und6 Pfg.

3728 J . Sehaals , Grabenstr. 3.

»  Bestes Wasch-und BleichmittelMaphtha - Seife
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen-

Schäften. 298bBaerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.
Probe-Packcteä 3 Mk. franco. Wicderverkänfer gesucht.

frische Waare, per Stück 5 Pfennig
Aufschlag - Eier per Schoppen 50 Pf.

J. Hornung & Co.,
Eicrhandlung , 13 Häfnergaffe 13 . 2649

3.-
2.50
2.25
2.-

2. Rang-Gallerie, 3. bis
5. Reihe, Seite

3. Rang-Gallerie, 1. B.

M.0.50

2.—
1.50

2. Reihe, Mitte „ 0.50
1.25 3. Rang-Gallerie,
0.75 2. Reihe, Seite, 3. «.

4. Reih« «0 .35
0.75 Amphitheater , 0.25
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Seil
Telephon 112

Jen=Bazar 8. Mat!
30 Langgasse 30

Ilias
Telephon 113,

Schwarze Seidenstoffe 1
enorm billig :.

| Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.
'üHmiiUIilBU11 H'LilH ■niy |ua , ln ■

„Meteor twasgl iiliiielit ”.
Preis -Ermässigung.

Wir liefern den kompletten Apparat von heute ab zu . . . Mk . 2 5Q
den Glühkörper zu . . 1.30
Montage pro Apparat 0 .30 Psg ., Montage Pro Glühkörper 0,30 Pf.

Continental- Gasglühlielit- Actien- Gesellschaft„Meteor“,
General-Vertreter:

2647
.. ... . ‘ .

Türkische Fflanmen
per Pfd. 15 Pfg, bei Abnahme von 10 Psd. 12 Pfg.Feinste iüüsrahm -Tnfelbntter

, per Pfund Mark1.15, bei Abnahme von5 Pfund Mark1.10.
** C. W . lieber , KchiGMch 8. yjbi
I yJiVVCl n . JDtntn 5 Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen 1
1 6 Mk., Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u . eiserne Bettstellen , Kleider -, 8
2 Bücher -. Spiegekschr ünke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's , 9
1 Ottomane Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig. Z

1 *» W . Kolb , 24 luisenstr . 24, part. |

Directe Einfuhr M
neuester M

Ernte Wjl

_ :_ :_ J und Theespitzen Wto .
Mk.1.80 empfiehlt" *

Ä. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Umsonst « nd sofort
erhält Jede» meine modernsten Vorjährige Muster gebe zu jedem

Muster von JB. ä * JJP “ » i“ Uo  Preise ab . 2716
Hermann Stenzei, WenßWWße|§.

von

Jacob Fahr
Sr 12 Goldgasse 12. ü

Größte Auswahl in Herren - und
Damen - Masken - Costümen,
Dominos , Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vvllst. Ausstellung
von ächten Bärten und Perrückcn,
Larven , Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken - Anzüge von
3 Mk . an. Fracks und ganze
Ballan -mae. 2556

Bitte bei meinem Geschäft
_ die IFahne zu achten.

Juristische Bedenken veranlassen mich, von der
Errichtung einer Buchhandlung vorläufig abzusehen
und bestimmten mich,

das Cigarren- u. Spirituosen-
Geschäft des Hrn.L.Conradi,

Kirchgasse No. 9,
käufiieh zu erwerben . Unter freundlicher Assistenz
meines Herrn Vorgängers hoffe ich , mir die Zufrieden¬
heit und das Wohlwollen der verehrten Kundschaft
zu erhalten . Dieselbe Opferwilligkeit , dasselbe Ent¬
gegenkommen, welche ich als Besitzer derZeiger ’schen
Buchhandlung an den Tag legte , werden auch in
dieser Branche meine Richtschnur sein.

_ Hochachtungsvoll
II . Forek,

2621 vorm . 10. Conradi.

Xi .WMchen". W
Der Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störung.

30 PfenniE
Für Porto u . Liste

30 Pfg . extra.

Loosea4»
32 Loose ^9
f. 10 Mk.

Metzer
versendet, so lange der Vorrat !, reicht,

F. A. Scbrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.
In Wiesbaden zu haben bei : , / "Sb.

F. de Falloie , Langgasse 10, L. « Maschke,
Wilhelmstraße 30, Th . Wächter , Webergasse 36.

Zietzoidt , Nassauische Lotterie-Bank , Langgasse 51.

Geld-Lotteriei
Dombau«*«i >

Hauptgewinn 50000 Mark,

Wrilant-Wnge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube rch
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.SchwalbachersU.19

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. ti 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 jnnge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

pr Bestes System
mir 7mal prämiiert. 527

mit 6jähr . Garantie.
Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr. 49

ZMMU GchWttkill.
Mittwoch , den 30 . Januar er., Abends

O Uhr:

General -Versammlung
im Vereinslocale.

Tagesordnung:
1. Jahresbcrichk,
2. Rechnungsablage,
3. Wahl oer Rechnungsprüfer,
4 Neuwahl des Vorstands,
5. Neuwahl der Aufnahmecommisssion,
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten. 2644

I im Saale des

1 Donnerstag, den 30. Januar 1896,1
Abends8 Uhr,

„Hotel Victoria “ 0

z — . - 1
®von C . Buff -€ riessen 5|

Grossherzogi. Sächs. Kammersänger,
d Kgl. Opernsänger,

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn!
Dir. Albert Fuchs . j

PROGRAMM . I

L o\) A d?l de n - n ’ * \ Beethoven. I2) Ich liebe Dich . . )

Lieder-Abend

3) Nacht und Träume .
4) Ständchen . . . .

II . 1) Loose.
2) Es blinkt der Thau .
3) Ständchen . . . :
4) Wir wandelten . .
5) Lockrut . . . ; .
6) Hinterm Zaun . . .

M III . 1) Serenade venetienne
2) Der See der Träume

w 3) Sommerahend . . .
fH 4) Frithjofs Glück . .
M 5) Der Lenz . . . .

IV. 1) Der Schwalbe gleich

j Schubert.
Jensen.
Rubinstein.

^ Brahms.

j Rückauf.
Svendsen.
Lindner.
Langhaus.

| Lassen.
Fürst

Liöhtenstein1
2) Botschaft . . . I .
3) Am Bache . . . . A. Fuchs.
4) Winternacht . . . *
5) Alt Heidelberg . . Jensen.

Preise der Plätze:
Nummerirte Sitze ä 3 Mk., nichtnum. ,

ä 2 Mk. sind vorher zu haben bei; Herrn
Hch. Wolff, Kgl. Dän. Hof-Musikalienhändler,
Wilhelmstr. 30 und den Herren Feiler &. Gecks,
Buchhandl., Ecke der Weber- u. Langgasse,
sowie Abends an der Kasse. 2644

Hmch die.HlippelköD"!
Sonntag , de» 2, Februar

d. I , findet in dem festlich decorrrte«
und electrisch beleuchteten Locale des
Herrn Hammel , Eckt Lehr-
nnd Röderstratze unsere

erste tosjäörige grosse
Carneval-Sitzung

statt. Von 4 —7 Uhr:
Carnevalistisches

ausgeführt von dem Osssiiobea
Inisnlsrio-ffsgimsiit Ho, 80 (von
Gersdorff)- Einzug dcs närrischen
Comitees 7 Uhr 71 Min . Narr »,ch«
Abzeichen sind am Saal -Eingang zu
lösen. Es ladet hierzu freundlich,tetn
2245 * Der kleine Raty^

Josefiae Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steiogasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Ott » von Wehren;  für den Jnseratentheu:

Für den Politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur«
I . V . : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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